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Königlich Preußziſche Lotterie. 

Bei der am 21. October fortgeſetzten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 30 000 K. auf Nr. 11 433. 2 Gewinne 
zu 15 000 M auf Nr. 13 884 70335. 3 Gewinne zu 
6000 K auf Nr. 19 877 41374 66 313. 

44 Gewinne zu 3000 KA. auf Nr. 1376 2413 3848 
8622 12 588 13 912 14 191 15 916 17132 19 071 
20 196 20 280 21696 25 455 27318 27853 29 416 
35 683 39 790 41 766 42 028 42 671 43 649 47 336 
47 568 49 127 51680 56 920 58 230 58764 67 699 
68 519 68 566 69 756 71 301 75 679 79 264 80 684 
81 145 83 868 85 487 87815 90 860 94 226. 

55 Gewinne zu 1500 K. auf No. 3189 6640 6999 
7460 11694 11756 12 159 12313 12572 12 673 
13 150 13 240 13 537 15 739 20 248 20 353 23 969 
30 673 31717 37472 33 204 38160 43 043 
51 445 53 063*) 58 724 60034 63 155 
64 560 64888 66 632 71696 71988 
73046 7384 75 369 76 952 77 175 
82 487 84 225 8488 86 615 90334 92 697 
92697 92 930 94 173 94 448. 

75 Gewinne zu 600 A. auf No. 181 870 890 
3127 3923 8004 8816 11736 12 586 13 046 13 073 
15 590 17 842 17929 18 200 18 221 19 773 21 424 
22 915 24 890 25 123 25 698 26 747 26 903 27 002 27 266 
27548 29016 31479 31850 35426 37847 38 155 
42566 42 715 43 275 45 058 45 276 
47 751 
62 078 
70 979 
85 173 
90 594 


72 643 
81961 


91728 93 153 93 579 94 439. 


„) Der „Staatsanzeiger“ führte dieſe Nr. („ohne 
Gewähr“) unter den Gewinnen zu 1500 M auf, wäb⸗ 
rend nach der Hahn'ſchen Lotterie⸗Liſte darauf ein Ge’ 
wenn zu 3000 K. gefallen iſt. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 23. Oct. Die officiöſe „Montags⸗ 
Revue“ ſchreibt: Die bevorſtehende Entſcheidung 
in Konſtantinopel iſt allem Ermeſſen nach nicht 
ausſichtslos. Wenn die Pforte ſich der erneuten 
In erung Rußlands betreffs des ſechswöchentli⸗ 

en Waffenſtillſtandes raſch und bedingungslos 

ügt, ſo 15 jeden Vorwand zu weiterem Ein⸗ 


ihrer ſtaatlichen Würde 
hnitten. aft die Annahme 
des chentlichen Waffenſtillſtandes die erſte 
Etappe zum Abſchluſſe eines wenigſtens relativ 
E chenden Friedens bezeichnen. 

San Francisco, 22. October. Der Wall⸗ 
ſiſchfahrer „Florence“ iſt hier mit 190 Mann 
eingetroffen, welche zu der Flotte der nach der 

Behringsſtraße ausgegangenen Wallfiſchfahrer ge- 
zren. Dieſelben geben an, die Flotte habe aus 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 22. October. Der König von Griechen⸗ 
land iſt in Folge einer ihm aus Athen zugegangenen 
dringenden Depeſche und ohne die Rückkehr des 
Kaiſers Tas Joſeph abzuwarten, heute Morgen 
nach Trieſt abgereiſt. 

London, 21. October. Aus der Bank floſſen 
heute 80 000 Pfd. Sterl. für Aegypten. 

Madrid, 22. October. Der diplomatiſche 
Vertreter Rußlands, Koudriavski, iſt heute hier 
eingetroffen. 

Bukareſt, 22. October. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht die Ordre de bataille der concentrirten 
rumäuiſchen Armee, deren Commando Fürſt Kar! 
übernimmt. 

Raguſa, 22. October. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten hat Derwiſch Paſcha das montenegrini- 
ſche Gebiet geräumt. 


Danzig, 23. October. 

Das Ergebniß der Urwahlen läßt ſich 
trotz vieler Einzelberichte auch heute noch nicht fo 
weit überſehen, um ein zuverläſſiges Urtheil zu 
geſtatten. Die Mitglieder der beiden liberalen 
Fractionen ſind faſt überall einträchtig zuſammen⸗ 
gegangen. Die widerwärtigen Fractionszänkereien 
in einzelnen Wahlkreiſen ſcheinen trotz großen 
Spektalels nur einen kleinen Theil der Wähler 
beſchäftigt 80 haben. Ä 5 
die Abgg. Eugen Richter und Virchow gereift, um 
gegen die Wahl der Nationalliberalen v. Sybel 
und Gärtner zu agitiren. Das Reſultat iſt: 
254 Wahlmänner für Sybel und Gärtner 
und nur 60 für die fortſchrittliche Liſte. Stellte 
die Fortſchrittspartei in Magdeburg auf ihre 
Candidatenliſte neben den Abg. Virchow den Abg. 
Lasker, um ihre Agitationen des Charakters eines 
fortſchrittlichen Fractionsmanövers zu entkleiden, 
ſo ſuchte ſie in Frankfurt a. M., das bisher 
Lasker und ein Mitglied der Fortſchrittspartei ver⸗ 
trat, den Erſteren zu verdrängen. Dort ſind aber 
155 national-liberale und nur 55 fortſchrittliche 
Wahlmänner neben 123 der pſeudo⸗demokratiſchen 
„Volkspartei“ gewählt, und es wird in Frankfurt 
ſich alſo die Fortſchrittspartei zu entſcheiden haben, 
ob fie mit den National⸗Liberalen oder mit Herrn 
Leopold Sonnemann und denjenigen Ban 
urtern gehen will, deren „Demokratie“ 
in großdeutſchem Haß gegen Preußen beſteht. 


63 404 laſſ 


at 
auf Entſchli en und Verſu⸗ 
en 155 — . — zu Berfu 


Nach Magdeburg waren H 


— Die „Danziger Zeitung 


Die „Volkszeitung“ empfiehlt das Letztere und be⸗ 
weiſt dadurch, daß ſie weder mit der alten preußi⸗ 
ſchen Demokratie noch mit der Forſchrittspartei 
noch etwas gemein hat. Außer einigen Fractions⸗ 
eiferern der Hauptſtadt wird jene abenteuerliche 
Wahltaktik innerhalb der Fortſchrittspartei wohl 
wenig Freunde haben. Wenn auch in einzelnen 
der Fon Nationalliberale bisherige Abgeordnete 


der Fortſchrittspartei verdrängen wollen, ſo hat die 
Berliner Centralſtelle der nationalliberalen Fraction 
damit nichts zu ſchaffen. Wie Lasker es zu⸗ 
rückgewieſen hat, in Magdeburg gegen den national: 
liberalen v. . zu candidiren, ſo hat er es auch 
abgelehnt, in Berlin ſich gegen die bisherigen fort⸗ 
ſchrittlichen Abgg. Klotz und Pariſius aufſtellen zu 
aſſen 


en. 

Soviel läßt ſich aus den vorliegenden Wahl⸗ 
Nachrichten ſchon erſehen, daß das Reſultat keines⸗ 
wegs dem gewaltigen Lärm entſprechen wird, den 
die Conſervativen unter Aushängung der 
bunteſten und verlockendſten Schilder vor den 
Wahlen aufgeführt haben. Für den Landwirth, 
wie für den Handwerker, für jeden Beruf und Ge⸗ 
ſchmack waren beſondere Lockſpeiſen ausgelegt, zur 
Verleumdung der Gegner hatte ſich ein beſonderer 
Ring gebildet, der unverfroren mit allen nur er- 
denklichen Mitteln arbeitete, der Fang wird aber, 
wie es ſcheint, die aufgewandte Mühe nicht lohnen. 

Eine eigenthümliche Chamäleon⸗Natur zeigen 
die Conſervativen bei uns in Weſtpreußen. 
Von irgend einer feſten Parteiüberzeugung finden 
wir bei unſeren Conſervativen kaum eine Spur 
Bald treten uns Agrarier, bald Alt-, bald Neu-, 
bald Deutſch⸗, bald gar Freiconſervative entgegen, 
und ſehen wir genau hin, ſo finden wir unter den 
verſchiedenen Masken immer dieſelben Männer 
Als naheliegendes Beiſpiel möchten wir den Dan- 
ziger Landkreis anführen und wollen dabei nur 
auf einen kurzen Zeitraum zurückblicken. Vor drei 
Jahren war zu einem Sonnabend Mittag kurz vor 
den Wahlen eine öffentliche Verſammlung der 
Conſervativen des Danziger Landkreiſes zur Auf⸗ 
ſtellung von Candidaten angekündigt. Wir er⸗ 
wieſen der Partei die Aufmerkſamkeit, ein Mitglied 
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an 0 2 ir in N 
Bieler⸗Bankau, Mix⸗Kriefkohl, Philippſen⸗Kri 
kohl und Weſſel⸗Stüblau) um einen Tiſch ver⸗ 
1 es wurde ihm erklärt, die Herren 

ildeten das „Comité“, Andere ſeien noch nicht 
erſchienen, ſollten aber noch Leute kommen 
und eine Kerſammlung ſtattfinden, ſo werde man 
nichts gegen eine Berichterſtattung haben. Unſer 
Referent wartete noch eine Stunde, es kam keine 
Seele dazu, und er wußte nun, wie ſtark die 
conſervative Partei des Danziger Landkreiſes war. 
Bis zur neuen Kreis⸗ und Provinzialordnung 
ſchloſſen ſich natürlich noch die meiſten Schulzen 
und deren Machtkreis jenem Kerne an, und wenn 
der geſtrenge Herr Landrath Wahlcommiſſarius und 
zugleich Candidat war, ſo mußten ſelbſt die Ultra⸗ 
montanen Stimmen an ihn abgeben, denn welcher 
Schulze hätte es gewagt, dem des Herrn Landrath 
einen andern Namen entgegenzuſtellen. Unter der 
neuen Ordnung iſt dies Reſpectsgefühl wohl ſchon 
zum Theil geſchwunden und wird allmälig ganz 
mit den ängſtlichen Gemüthern ſchwinden, in denen 
die Tradition das alte Gefühl der abſoluten 
Abhängigkeit noch wach erhält. 

Das waren unſerealten ehrlichen Conſervativen. 
Als nun vor wenigen Monaten mit großem Pomp 
die neue Partei der „Deutſch-Conſervativen“ 
in Scene geſetzt wurde, waren wir geſpannt auf 
die Namen, welche ſich aus Weſtpreußen dem Pro⸗ 
gramme anſchließen würden. Die Ausbeute war 

a Während die ſehr demokratiſche Stadt 
Fran furf a. M. 17 Namen zu dem erſten Mit- 
glieder⸗Verzeichniß (die andern ſind uns nicht zu 
Geſicht gekommen) geliefert hatte, war die Stadt 
Danzig gar nicht vertreten, der Landkreis Danzig 
aber wieder nur durch jene fünf Herren, welche vor 
drei Jahren das Comité der Altconſervativen ge⸗ 
bildet hatten. So leicht wurde bei uns der Partei⸗ 
il vollzogen. 

Nun hat ſich vor wenigen Tagen die Mehrzahl 
jener aus fünf Mitgliedern beſtehenden alt- reſp. 
deutſcheonſervativen Partei nnjeres Landkreiſes mit 
einem „umgefallenen“ ehemaligen Liberalen zur 
Aufſtellung „freiconſervativer“ Candidaten 
verbunden. Es iſt die Sache ja Gottlob in unſerem 
Wahlkreiſe nicht gefährlich; heute können ſich die 
erren ſchon das Schickſal ihrer Beſtrebungen an 
den Fingern abzählen. Wir ehren und achten 
jede politiſche Ueberzeugung, auch wenn wir ſie 
ſonſt von unſerem Standpunkte aus bekämpfen 
müſſen. Was ſollen wir aber mit einer Gegner⸗ 
ſchaft thun, die in der Hauptſache immer dieſelben 
Perſonen umfaßt und uns in jedem Augenblick ein 
anderes Geſicht zeigt? 

Daſſelbe komiſche Spiel, das ſich jetzt in 
unſerem Wahlkreiſe darbietet, wurde ſchon vor 
drei Jahren in Elbing aufgeführt. Dort that 
ſich plötzlich ein „frei⸗conſervatives“ Comité zur 
Erzielung „frei⸗conſervativer“ Wahlen auf, es be⸗ 
ſtand daſſelbe aber aus denſelben Perſonen, die 
bisher immer im altconſervaliv⸗reactionären Sinne 
gewirkt hatten, und es wirkte auch nicht für Frei⸗ 
Conſervative, ſondern für den ſehr altconſer⸗ 
vativen 1 v. Brauchitſch. j ; 

Dieſe auffallenden Thatſachen, dieſes Gummi- 
Elaſticum⸗Spiel der weſtpreußiſchen Conſervativen 


vermittelt Inſertiongauferäge an 


b 


alle auswärtigen 


trachten, d. h. günſtig nicht für die Conſer⸗ 
vativen, ſondern für Weſtpreußen. Weſt⸗ 
preußen iſt in der Mehrzahl feiner Bewohner fo 
wenig conſervativ im Sinne unſerer bisher ſich ſo 
bezeichnenden Parteien, daß unſere alten Conſer⸗ 
vativen mit dem Liberalismus tranſigiren zu 
müſſen glauben und durch das „frei“ vor 
ihrem Parteinamen die weſtpreußiſchen Wähler irre 
zu machen ſuchen. Unſere alten Conſervativen, die 
ſich uns heute unter allerlei ſchönen neuen Namen 
produciren, haben mit der parlamentariſchen Partei 
der Freiconſervativen eben ſo wenig etwas zu thun 
wie mit den Liberalen. Wo die Altliberalen wirk⸗ 
lich noch bei den Wahlen eine Macht in Händen 
haben, da bekämpfen ſie die Freiconſervativen faſt 
mit noch mehr Eifer, als die Liberalen. So in 
Pommern. In dem uns benachbarten Wahlkreiſe 
Stolp⸗Lauenburg haben die Altconſervativen 
den von ihnen in voriger Woche beſiegten freicon⸗ 
ſervativen Candidaten, Kette⸗Jaſſen, dem auch die 
Liberalen ihre Stimmen gaben, ſchlechtweg als li- 
beral bezeichnet. Im hinterpommerſchen Kreiſe 
Schievelbein wird z. B. jetzt wieder der Kampf 
zwiſchen den von den Liberalen unterſtützten Frei⸗ 
1 und den altconfervativen Agrariern 
geführt. 8 2 

Der Finanzminiſter Camphauſen ſoll ſich, 
der „Kreuzztg.“ zufolge, gegen eine Deputation 
aus induſtriellen Kreiſen wiederholt ſehr entſchieden 
dahin ausgeſprochen haben, daß er für ſeine Perſon 
einer Verlängerung der Eiſenzölle nicht zu⸗ 
ſtimmen könne. Das altconſervative Blatt glaubt 
ſeiner Nachricht hinzufügen zu müſſen: „Wir 
halten uns zu der Annahme berechtigt, daß er da⸗ 
mit eben nur ſeine perſönliche, nicht die Anſicht 
der Regierung ausgeſprochen habe.“ 
Morgen ſoll Ignatieff in Konſtantinopel 
ſeine neuen Creditive überreichen und bei dieſer 
Gelegenheit Rußlands Ultimatum ſtellen. Die 
Mächte arbeiten noch darauf hin, den Krieg zu ver⸗ 
meiden. In Rußland und Rumänien wird 
9 5 der Krieg mit fieberhafter Thätigkeit vor⸗ 
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abien foll 

corps zuſammengezogen wer \ 
1 5 man bisher nur von Manövern, man hat dieſen 

orwand g fallen gelaſſen. Es iſt ein offenes Ge⸗ 
eimniß, daß die rumäniſche Armee den Winter in 

ulgarien zubringen werde. Die Art der Vorberei⸗ 
tungen und Rüſtungen deutet auch darauf hin. Es 
werden 4 Diviſionen Infanterie, 16 Schwadronen und 
18 Batterien vollſtändig aufKriegsfuß geſetzt. Das 
rumäniſche PT würde alſo 56000 Mann 
Infanterie, 8750 Reiter und 108 Geſchütze be- 
tragen. Es iſt im Miniſterrathe beſchloſſen worden, 
daß die Concentrirung der Armee an der Donau⸗ 
grenze am 28. d. beginnen ſolle. Bei der Einbe⸗ 
rufung der Reſerviſten wird mit einer rückſichts⸗ 
loſen Strenge vorgegangen, als ob von jedem 
Einzelnen das Schicksal Rumäniens abhängen 
würde. Die Folge davon iſt, daß die Handels⸗ 
leute ohne Commis, die W ohne Geſellen 
daſtehen. Eine große Anzahl von Werkſtätten 
mußte geſperrt werden, weil Alles in den Militär⸗ 
rock geſteckt wurde. Der Mangel an Arbeitern 
macht ſich empfindlich geltend. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Oct. Der geſammte Etat 
für das erſte Quartal des Jahres 1877 wird in 
der nächſten Sitzung des Bundesrathes, am künf⸗ 
tigen Donnerſtag, fertig geſtellt, und dann ſofort 
dem Reichstag übermittelt werden. Der Entwurf 
des Etats⸗Geſezes für das Vierteljahr vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 31. März 1877 liegt jetzt vor; daſſelbe 
umfaßt 4 Paragraphen. Er balancirt in Ausgabe 
und Einnahme mit 102 416569 Mk. und zwar 
zerfallen die Ausgaben in 98 652 420 Mk. an fort⸗ 
dauernden und in 3 764 149 Mk. an einmaligen 
Ausgaben. Der Etat tritt, wie es in dem 8 1 
weiter heißt, „dem durch die Geſetze vom 25. De⸗ 
zember 1875 und 10. Februar 1876 feſtgeſtellten 
Reichshaushaltsetat für das Jahr 1876 in 
den einzelnen Titeln und Capiteln dergeſtalt 
hinzu, daß dieſe beiden Etats zuſammen 
die einheitliche Grundlage der Rechnungs⸗ 
legung bilden, für welche rückſichtlich aller 
Einnahmen und Ausgaben des Reichs der 
Zeitraum vom 1. Januac 1876 bis 31. März 1877 
als eine Rechnungsperiode zu behandeln iſt.“ 
40 $ 2 iſt der Beſoldungsetat für das Reichs⸗ 
bank⸗Directorium für das I. Quartal 1877 auf 
33 000 Mk. feſtgeſtellt. Der Paragraph 3 ordnet 
an, daß die in dem Etatgeſetz für 1876 enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen über die Ausgabe von 
Schatzanweiſungen auch für das I. Quartal pro 
1877 Geltung behalten. — er 4 dauern die 
in dem Geſetze betr. die weitere Anordnung über 
Verwendung der durch das Geſetz vom 2. Juli 
1873 zum Heeresretabliſſement beſtimmten 
106 846 810 Thlr. und die hierfür ferner erforder⸗ 
lichen Geldmittel vom 16. Februar 1876 und 
ferner in dem Geſetze über die Verwendung aus 
der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Contribution für das 
Jahr 1876 ertheilten Ermächtigungen und 
troffenen Beſtimmungen vom 1. Januar 
31. März 1877 fort. 


find wir geneigt als günſtiges Zeichen zu bes troffenen Beſtimmungen find durch den Reichs⸗ 
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den Auf den Eiſenbahnlinien Kiew⸗Odeſſa, 
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t. Die in dieſen Geſetzen in 
Bezug auf den Reichshaushaltsetat für 1877 ge⸗ 


der Expedition 9 affe Ko. 4 
oſten für die 
eitungen zu Origin alpreiſen. 


1876. 


haushaltsetat für das Etatsjahr 1877/78 zur Aus⸗ 
führung J bringen. g 

— Der Kaiſer iſt geſtern früh von Baden⸗ 
Baden hierher zurückgekehrt. Am 25., Nachmittags 
4% Uhr, wird ſich der Kaiſer mit den königlichen 
Prinzen, einer Einladung des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin folgend, von hier auf der 
Hamburger Bahn nach Ludwigsluſt begeben. Am 
26. und 27. werden daſelbſt Jagden abgehalten 
werden. Am Sonnabend, den 28. d. M., Vor⸗ 
mittags erfolgt dann die Rückkehr nach Berlin. 
Empfang und Begleitung finden auf dieſer Reiſe 
nicht ſtatt. 

— An Wahler 1 wird ferner ge⸗ 
meldet: Kaſſel, 21. Oet. Nach den bis jest vors 
liegenden Berichten über die gefteigen Wahlmänner⸗ 
wahlen wird in dem Regierungsbezirk Kaſſel vor⸗ 
ausſichtlich dieſelbe Zahl national⸗liberaler Abge⸗ 
ordneter wie für die letzte Landtagsſeſſion gewählt. 
Die Agrarier haben nur ſehr vereinzelt die von 
ihnen aufgeſtellten Wahlmänner durchgebracht. — 
Frankfurt a. M., 21. Oct. Das Ergebniß der 

ahlmännerwahl im Frankfurter Wahlkreiſe wird 
auf 155 national-liberale, 55 fortſchrittliche und 
125 demokratiſche Wahlmänner geſchätzt; aus einem 
ſtädtiſchen Bezirke und 5 Landgemeinden iſt das⸗ 
ſelbe noch nicht bekannt. — Der „N. Fr. Preſſe“ 
Beige haben die Landgemeinden des rankfurter 
Wah kreiſes überwiegend für die Candidaten der 
national⸗liberalen Partei gewählt, und es wäre 
demnach eine abſolute Majorität der national⸗ 
liberalen Wahlmänner nicht unwahrſcheinlich. — 
Aachen. Hier ſind 76 liberale, 5 chriſtlich⸗ſociale 
und 299 von der Centrumspartei aufgeſtellte Wahl⸗ 
männer gewählt worden. Im Landkreis Aachen 
haben die Ultramontanen überall die Majorität. — 
Osnabrück. Nach den bis jest vorliegenden Res 
fultaten der geſtrigen Wahlmännerwahlen kann, 
wie „Kisling's Osnabrückſche Anzeigen“ melden, die 
Wahl der beiden national⸗liberalen Candidaten, 


Lange⸗Fürſtenau im 6. und Miquel im 7. Hannöver⸗ 


ſchen Wahlkreis als geſichert betrachtet werden. 
. Oeſterreich⸗Ungarn. 
1 Wien, 21. Oct. Im Abgeor 
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Führung der at gel 
. Frage und eve in 
Richtung genommen? Iſt dieſelbe bereit, die Vers 
antwortung für die befolgte Politik zu übernehmen? 
Hat die Regierung ihren Einfluß dafür 1 
daß auch bei einem eventuell ausbrechenden Kriege 
der Frieden für Oeſterreich⸗Ungarn gewahrt und 
insbeſondere jedes Streben nach Erwerbung fremder 
Gebiete hintangehalten werde? Gedenkt die Re⸗ 
gierung auch fernerhin in dieſem Sinne ihren Ein⸗ 
fluß geltend zu machen? Die Interpellation wurde 
dem Miniſterpräfidenten übergeben. 2 200 
— Wie die „Preſſe“ meldet, werden die fünf⸗ 
procentigen Zinſen der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen 
Staatsbahn durch das Erträgniß derſelben gedeckt 
werden und wird der Januar⸗Coupon mit 20 Fres. 
zur Auszahlung gelangen. (W. T. 

E 


ngland. 

London, 21. October. Am nächſten Montag 
wird in Balmoral unter dem Vorſitze der Königin 
ein Miniſterrath ſtattfinden. Die Vertagung 
des Parlaments wird wahrſcheinlich bis zum 
Februar nächſten Jahres et, fes werden. — 
Wie die „Morning Poſt“ meldet, hat die Fregatte 
„Shah“ den Befehl erhalten, zu der Eye in 

(W. T.) 


der Beſika⸗Bay abzugehen. 
Rußland. 

Moskau, 20. October. Prozeß Strous⸗ 
berg. In der heutigen Verhandlung ſchilderte 
Strousberg in einer mehrere Stunden währenden 
Rede ſeine Geſchäftsverbindung mit der Bank. 
Dieſelbe ſei in der Anklage entſtellt. Der Pro⸗ 
cureur habe die entlaſtenden Umſtände nicht berück⸗ 
ſichtigt und habe, mit den Verhältniſſen im Aus⸗ 
lande unbekannt, da Verbrechen geſehen, wo keine 
ſeien. Die Experten ſeien incompetent geweſen. 
Endlich beklagte Strousberg lebhaft, daß man ihn 
in Moskau feſtgehalten habe. 

— 21. Oct. Bei der heutigen Verhandlung 
wandte ſich Landau gegen die geſtrigen Aus⸗ 
führungen Strousberg's ſoweit dies zu ſeiner 
eigenen Vertheidigung nöthig erſchien. 

22. October. Proceß Strousberg. In 
der heutigen Verhandlung replicirte der Angeklagte 
Poljansky auf die von Strousberg in der geſtrigen 
Sitzung gemachten Ausführungen, indem er ſich 
hierbei nicht ſowohl gegen den Letzteren als gegen 
den Angeklagten Landau wandte. In längerer 
Rede ſetzte ſodann Strousberg auseinander, wie in 
der Verwaltung der Bank Mißhelligkeiten geherrſcht 
hätten, wobei er hervorhob, daß er bona fide feine 
Zuſchriften an die Bank adreſſirt habe, um Jeder⸗ 
mann in den Stand zu ſetzen, zu erfahren, was die 
Bank angehe. Betreffs der dargelegten Miß⸗ 
helligkeiten in der Bank erklärte 3 daß 
er von denſelben keine Vorſtellung haben konnte. 
ürkei. 

Konſtantinopel, 21. Oct. 2 
gierung zugangenen Nachrichten ergriffen die 
türkiſchen Truppen am Donnerſtag bei Alexinatz 
die Offenſive, ſchlugen die Serben zurück und be⸗ 


Nach der Re⸗ 


ſetzten eine Anzahl befeſtigter Poſitionen derſelben. 
Griechenland. 

P. C. Athen, 21. October. Die Regierung 

hat außer dem Memorandum an die Pforte wegen 


der fortgeſetzten Anſiedelungen von Tſcherkeſſen in 
Macedonien und Theſſalien auch an die Garantie⸗ 
mächte eine Denkſchrift gelangen laſſen, welche 
von den Anrechten der 1 Nation auf die 
Bevölkerung in den türkiſchen Grenzprovinzen han⸗ 
delt und worin jede einſeitige Löſung der orienta⸗ 
liſchen Frage perhorrescirt wird. Die Denkſchrift 
beruft ſich gleichzeitig auf die zahlreichen in Griechen⸗ 
land ſtattgehabten Volksverſammlungen als auf 
den unumwundenen Ausdruck des Volkswillens, 
die Anrechte Griechenlands mit allen Opfern zu 
ſchützen. Schließlich wird hervorgehoben, daß jede 
griechiſche Regierung heute unfähig ſei, ſich gegen 
den Strom dieſes Volkswillens zu ſtemmen und 
Europa für alle weiteren Eventualitäten verant⸗ 
wortlich machen müſſe. 


rita. 
Alexandria, 18. Det. Unter den Truppen 
in Abyſſinien herrſcht eine Epidemie, die ſchon 
vielen Verluſt an Menſchenleben gekoſtet. Unter⸗ 
ſtützung iſt dorthin geſandt. In Suez müſſen die 
von Meſſovah kommenden Schiffe ſich der Quaran⸗ 
täne unterziehen. 


Danzig, 23. October. 

»Wie wir vernehmen, iſt in der von den 
Herren Biler-Bankau und Gen. am Sonnabend 
veranlaßten vertraulichen Beſprechung conſervativer 
Wahlmänner die Candidatur des Herrn Höne- 
Pempau für die Abgeordnetenwahl am Freitag in 
Ausſicht genommen. — Seitens der ultramontanen 
Partei ſoll, wie vor drei Jahren, Herr Pfarrer 
Mühl zu Orhöft aufgeſtellt fein. 

Ueber den Ausfall der Urwahlen liegt uns 
auch heute noch eine Menge von Material vor, 
dem wir nur das Wichtigſte entnehmen: Aus dem 
Danziger Landkreiſe iſt uns noch das Reſultat der 
Wahl in Heubude zugegangen. Es ſind dort 4 
liberale und 1 conſervativer Wahlmann gewählt; 
ferner erhielten wir aus mehren anderen Bezirken 
unbeſtimmte Nachrichten. Im Allgemeinen glauben 
wir ziemlich richtig zu ſchätzen, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß unter den Wahlmännern des Stadt⸗ 
und Landkreiſes ſich ca. 500 Liberale, etwa 30 bis 
40 Conſervative und ca. 80 Ultramontane befinden. 
— Im Wahlbezirk Ober⸗Sommerkau im Kreiſe 
Carthaus wurden vier Deutſche zu Wahlmännern 
gewählt. In Waplitz 5 Stuhm⸗Marien⸗ 
werder) wählte die 2. Abtheilung deutſche, die 3. 
polniſche Wahlmänner; der einzige Wähler 1. Ab- 
theilung war verreiſt. 


f 
Aus der Provinz liegen ferner folgende Nach- 


richtungen vor: In Mewe find 12 liberale, 4 ultra⸗ 
montane, in Strasburg 24 deutſche, 1 polniſcher, 
in Culmſee 11 deutſche, 1 polniſcher Wahlmann 


an 


wurden jämmtlid) W. hlmänner 
N Part ewe ui Das en 
cheint auch diesmal den Ultramontanen 


. e und geſchloſſener 
Phalanx zum Wahltiſche gingen und die Deutſchen 
indifferent blieben oder ſich ganz und gar zerſplitterten. 
Anders war es geſtern. In geſchloſſener Phalanx 
ſtanden in der dritten Abtheilung die Nationalitäten ſich 
egenüber, und wäre der Sieg auch diesmal gewiß auf 
Seiten der Ultramontanen reſp. Polen geblieben, wenn 
die Gegenpartei führerlos, wie früher, geſtimmt hätte. 
Doch die Parole war gegeben: Deulſchthum voran! 
zerſplittert euch nicht! ann für Mann, gleichviel, 
welcher Ortſchaft angehörend! Aus der dritten Abthei⸗ 
lung waren 124 Urwähler erſchienen welche zwei Wahl⸗ 
männer zu wählen hatten; davon erhielten die deutſchen 
Candidaten 67 reſp. 66, die polniſchen 56 reſp. 55 
Stimmen, während zwei Wahlmänner je eine und ein 
dritter zwei timmen erhalten hatte. In der zweiten 
Abtheilung ſtimmten 10 ÜUrwähler und wurde ein 
Wahlmann einſtimmig, der andere mit 7 Stimmen 
gewählt; beide ſind liberal. In der erſten Ab: 
theilung wurden ebenfalls zwei Deutſche mit Stimmen: 
einheit gewählt. Der vorläufige Zweck iſt zwar erreicht, 
a man nicht ganz ſicher fein, daß die betreffen: 
den Wahlmänner bei der Abgeordneten⸗Wahl nun auch 
mit den Liberalen gehen werden; ich befürchte: viele 
nd unſichere Cantoniſten. Die conſervative reſp. 
grar⸗Partei hat gewußt, die Liberalen nicht nur hier, 
ondern auch im ganzen Kreiſe zu verdächtigen, den 
zarteiboden 41 unterwühlen und zu lockern. Falls die 
iberalen nicht eine ganz beſondere Thätigkeit noch in 
letzter Stunde entfalten, jo werden fie an Terrain ver⸗ 
lieren, die Zerſplitterung nicht verhindern und den 
Polen zum Siege verhelfen. 5 
= Putzig, 22. October. In dem Berichte über 
den Ausfall der Putziger Wahlen in dem Sonnabend⸗ 
Abendblatt iſt neben Kuſtuſch „Pole“ geſagt. K. iſt 
nicht Pole, wenngleich auch er zu der klerikalen Partei 
— wahrſcheinlich mit den Polen ſtimmen wird. 
uch iſt der Name des in der II. Abth. gewählten 
Stadtkämmerers (in Folge undeutlicher Handſchrift) un⸗ 
richtig angegeben; derſelbe heißt nicht Geuzuur, ſondern 
Genzmer. 
3 Tiegenhof, 21. Oct. In unſerer Gegend find 
die Urwahlen fait durchweg liberal ausgefallen, fo daß 
Wiederwahl unſerer bisherigen Abgeordneten 
Naber erſcheint. Selbſt in den bisher von der 
eaction beherrſchten Wahlbezirken, z. B. Fürſtnau 
und Leckendorf, iſt liberal gewählt. Die Bet eiligung 
bei den Wahlen war namentlich in den dritten Abthei⸗ 
lungen eine ſehr ſchwache, ein Wahlkampf hat faſt 
nirgend ſtattgefunden. Der von den Conſervativen 
zum Abgeordneten deſignirte Hr. Klatt⸗Tiege iſt in 


ſtJ gleichmäßigen Zeichnen⸗Vorlagen für alle Fortbil⸗ 


. 


die Lehr⸗Contracte durch eine Behörde beſtätig 
werden müßten, vermöge er nicht abzuſehen; ebenſo 
entſchieden erklärt Redner ſich gegen die Wieder⸗ 
Einführung des Prüfungszwanges. — Hr. Heyroth 
entgegnet, daß die Beſtätigung der Lehr⸗Contracte 
den Zweck haben ſolle, beide Theile gegen uner⸗ 
füllbare oder ſonſt bedenkliche Contracts⸗ 
beſtimmungen zu ſchützen, und daß eine Wieder⸗ 
Einführung der Prüfungen auch ihm widerſtrebe. 
Hr. Schirmer⸗Danzig legt g den Hauptwerth 
auf die Prüfungen, welche allein bewirken könnten, 
daß der Lehrling etwas Tüchtiges lerne. — 
A. Klein betont, daß der Handwerkerſtand neben 
ſeinen vielen guten Eigenſchaften ſehr oft die 
Schwäche verrathe, alle möglichen Factoren um 
Abhilfe von Uebelſtänden anzurufen, deren Heilung 
vorwiegend in ſeiner Hand liege. Nach ſeiner Er⸗ 


88 der ie theils Abänderungen 
derſelben wünſchen, durch das „Gewerbeblatt“ ver⸗ 
offentlicht, welche derſelbe auf Wunſch der Ver⸗ 
ſammlung verlieſt. Derſelbe beantragt dann eine 
Erklärung, Inhalts deren betont wird, daß der das 
Lehr⸗Verhältniß betreffende Titel VII. der Gewerbe⸗ 
Ordnung dem Intereſſe der Betheiligten nicht ge⸗ 
nüge; er verlangt die Errichtung von Gewerbe⸗ 
Aemtern oder Gewerbekammern, welche aus einem 
Mitgliede des Magiſtrats als Vorſitzendem und 4 
bis 16 Arbeitgebern und ebenſo viel Arbeitnehmern 
beſtehen und neben anderen gewerblichen Verhält 
niſſen auch das Lehrlingsweſen überwachen ſollen. 
Die Functionen einer ſolchen Behörde würden ſich 
iu erſtrecken haben auf: die Regiſtrirung der Lehr 
inge und die Beſtätigung ihres Lehrvertrages, das 
ſofortige Einſchreiten in Fällen des Contractbruches 


ſeinem Urwahlbezirk in der 3. Abtheilung einem 
Liberalen mit 4 gegen 9 Stimmen N Im 
Urwahlbezirk Marienau ereignete ſich der Fall, daß in 
der zweiten Abtheilung nur ein Urwähler, der katbol 
Pfarrer anweſend war, in Folge deſſen aus dieſer 
Ab heilung zwei klerikale Wahlmänner hervorgingen 
Es bleibt unbegreiflich, wie die intelligenten Marienauer 
einen ſolchen politiſchen Fehler begehen konnten. 

-d- Tuchel, 22. October. In hieſiger Stadt ſind 
13 deutſche Liberale und 2 Polen reſp. Ultramontane 
zu Wahlmännern gewählt. Mit unſerer Stadt wählten 
die Gemeinden Neutuchel und Bladau. Von 616 Ur⸗ 
wählern haben 55 ct gewählt. Die Betheiligung der 
Deutſchen in der 3. Abtheilung des 1. Wahlbezirks war 
gegen früher eine nur laue, da nur wenige Stimmen 
erforderlich waren, um auch in dieſem noch zwei deutſch 
Wahlmänner durchzubringen. 

Thorn, 21. Oct. 
Urwahlen haben das erfreuliche Reſultat ergeben, 


Die geſtern vollzogenen 
daf. 


alle 74 der Stadt Thorn zuſtehenden Wahlmänne | Gewährung des Rechtsſchutzes durch ſchiedsrichterliche fahrung ſtoße die Fortbildungsſchule gerade bei 
Deutſche 8 und auch ſich zu der liberalen Partei be nn Endlich beantragt Referent eine Erklä den Gewerbtreibenden auf den größten Widerſtand; 


kennen. Die Betheiligung der polniſchen Bevölkernn 
an dem Wahlact war auffallend ſchwach; in einen 
Wahlbezirk z. B., der in der 3. Abtheilung über 140 
polniſche Schiffer, N und Arbeiter enthält, hatte 
nur 21 derſelben ihre Stimmen abgegeben, ſo daf 
gegen Erwarten auch in den Wahlbezirken, welchen bi: 
Vorſtädte zugetheilt waren, in den 3. Abtheilunge: 
überall deutſche Wahlmänner mit Leichtigkeit durch 
gebracht wurden. Der ganze Thorner Kreis hat 294 
Wahlmänner zu ſtellen, außer der Stadt alſo 22 
davon find bis heute Mittags 118 bekannt, unte 
denen ſich 79 Deutſche und 39 Polen befinden. Di 
bis jetzt bekannten Wahlen weiſen alſo 153 Deutſch 
gegen 39 Polen auf, ſo daß für die letzteren keine 
Aus ſicht iſt, ihren Candidaten durchzubringen. De 
Ausfall der Abſtimmung am 27. läßt ſich aber doch 
noch nicht mit Gewißheit vorherſehen. Die Wahl dei 
vom Kreiſe und der Stadt Culm una ade Herrn 
v. Loga » Wichorfee iſt geſichert, aber Stadt und Frei: 
Thorn find nicht einig über den von ihnen zu prä eu⸗ 
tirenden Candidaten. Die Wahlmänner der Stadt fin’ 
einmüthig für die Wiederwahl des Dr. Bergenroth 
die kleinen Herren und Großgrundbeſitzer im Kreif- 
verlangen „zur Vertretung der land wirthſchaftlichen 

utereſſen“ die Wahl des Herrn Weinfhent 

ulkau. Wahrſcheinlich wird die am Dienſtag ftatt- 
findende Wahlmänner⸗Verſammlung darüber Entſchei⸗ 
dung bringen. 


es ſei doch faſt komiſch, wenn nun die Gewerb⸗ 
treibenden ſelbſt den geſetzlichen Zwang verlangten, 
um ihren eigenen Widerſtand zu brechen. Aber 
auch aus andern Gründen ſei er gegen die obliga⸗ 
toriſche Fanden Hun Techniſche, gewerbliche 
Schulen ſeien dem Handwerknöthig, dieſe — 
der Stütze von Innungen und anderen gewerb⸗ 
lichen Corporationen nicht entbehren. Die Gewerbe⸗ 
treibenden ſollten ſich in zeitgemäß organiſirten 
Corporationen zuſammenthun, ſofern ſie die alten 
Innungen nicht in veränderter Geſtalt beibehalten 
wollten, und durch dieſe auf Eltern und Lehrherren 
einwirken, damit für e che, intellectuelle 
und ſittliche Erziehung des Lehrlings geſorgt werde. 
— Der Vertreter des Thorner Handwerker- 
Vereins ſtimmt dem Vorredner zu und räth dem 
Handwerkerſtande ebenfalls zur Selbſthilfe; dieſe 
ſei fruchtbarer als das viele Klagen. — Hr. Dr. 
Nagel⸗-Elbing berichtet nach den auf feiner Reife 
gemachten Wahnehmungen, daß in Mittel⸗ und 
Süddeutſchland die n ae e eee 


rung, nach welcher die Einführung des obligatori- 
ſchen Fortbildungs⸗Unterrichts anzuſtreben fe. 
— Der Correferent, Hr. Malermeiſter Schütz⸗Danzi; 
meint, daß weſentlich durch die tief einſchneidend⸗ 
Umgeſtaltung des gewerblichen Lebens in Folg 
der ſich immer mehr ausdehnenden Großinduſti 
und Einführung der neuen Gewerbegeſetzgebun 
das an beſtimmte Formen und practiſche Aufſich 
gewöhnte Geſellen⸗ und Lehrlings⸗Verhältniß fic 
in einer ſo unſoliden Weiſe herausgebildet habe 
daß es nicht abzuſehen ſei, welchem . 
Zuſtande die Entartung des Geſellen⸗ und Lehr 
lingsweſens entgegeneile. Die Eltern ſeien häufiı 
nur darauf bedacht, ihre Söhne zum ſchnellſten 
Gelderwerbe heranzuziehen, die Ausbildung der 
ſelben ſei dabei Nebensache; aus dem Lehrverhältniſ 
ſei das erzieheriſche Moment längſt gewichen 
den Lehrlingen ſelbſt fehle es an de 
nothwendigſten Schulbildung und halt: un! 
führerlos ſeien fie allen Verlockungen dei 
Lebens preisgegeben. Auch bei den Meiſter! 
komme die unter den früheren Verhältniſſen direc 
ter gefühlte Verpflichtung, für die praktiſche, theo- 
retiſche und moraliſche Heranbildung des Lehrlinge 
I ſorgen, mehr und mehr abhanden. Redner be 
euchtet dann den Vortheil der früheren Prüfungs 
arbeiten, beklagt die häufig von Lehrherren beliebt: 
Ausnutzung des Lehrlings nur als Arbeitskraf 
und in Folge deſſen das Zurückziehen der ſoge 
nannten beſſeren Stände vom Handwerk. Zur Ab 
hilfe gegen dieſe Uebelſtände ſei in Betracht zi 
ziehen 1) die freie Vereinsthätigkeit und 2) das 
Einſchreiten der Geſetzgebung. Von Erſterer ver 
langt Referent die Einrichtung und Pflege vor 
Fortbildungsſchulen und Zeichnenſchulen, die Er 
richtung von Fachſchulen in Verbindung mit Fach 
männern, Ausſtellungen von Lehrlingsarbeiten unt 
Prämiirung fleißiger Schüler, Aufſtellung eine: 
Muſter⸗Lehrcontracts, Vorträge auf gewerblichen 
Gebiet. Von der Gewerbegeſetzgebung wünſcht er 
1) die obligatoriſche Einführung ſchriftliche! 
Lehr⸗Contracte und Führung von Lehrlings⸗Re⸗ 
giſtern; 2) Einſetzung einer Aufſichtsbehörde über 
das Lehrlingsweſen bezw. Uebertrag ung dieſes 
Rechtes an die Innungen, wo ſolche beſtehen 
3) Einführung von Prüfungsarbeiten der Lehrlinge 
bei Schluß der Lehrzeit oder auch in Terminen 


85 Regierungspräſident, der 


die Anweſenden begrüßte und auf die wichtigen 
Aufgaben der Gewer 


Ausdruck zu bringen. Zu Schriftführern ernannte] noch während der Lehrzeit; 4) Ausſtellung von Be Gewerbetag geſchloſſen, nach deſſen Beendigun 
dt der ende die Herren General⸗Secretär] ſcheinigungen 1 über die Beendigung ante Sheitnehmer noch einen Ausflug u 
Simony und Feyerabend⸗ N , „ge der eit und Er gare e en; | Zinglershöhe unternahmen. b e 
Gegenftand der Tagesordnung war die Bericht: 5) Einführung der obligatoriſchen gewerblichen Fort Ueber die am Sonnabend ſtattgehabte 
erſtattung über die bisherige Wirkſamkeit des bildungsſchule; 6) Verbot der Auflöſung des Lehr | Delegirten- Berfammlung haben wir zunächſt 


noch nachzutragen, daß zum Ort für die nächſte 
Delegirten⸗Verſammlung und den dritten Gewerbe⸗ 
tag Tilſit gewählt wurde. Die vorgelegte Ab⸗ 
rechnung über die Gewerbe-Ausſtellun 

ergiebt an bemerkenswerthen Suse 12 000 Mk. 
Beitrag des Staats, 12330 Mk. Beiträge der 


verhältniſſes in der zweiten Hälfte der Lehrzeii 
(mit Ausnahme des Eintritts von Krankhei 
und Gebrechen); 7) Beſtrafung von Arbeitgebern, 
welche entlaufene Lehrlinge aufnehmen reſp. be: 
ſchäftigen. — Hr. Oberbürgermeiſter Selke-Königs 
berg tritt den Forderungen der Referenten N 


ewerblichen Central⸗Vereins, welche durch den 
orſitzenden geſchah. Das Weſentlichſte aus 
dieſem Bericht haben wir ſchon in unſerer geſtrigen 
Notiz über den Delegirtentag mitgetheilt. Neben 
der Begründung der Fortbildungsſchulen wandte 
der Central⸗Verein ſeine Aufmerkſamkeit namentlich 


auch der Beſchaffung eines geeigneten Hand⸗ und | Er wolle keinesweges beſtreiten, daß das Lehr ings⸗ gewerblichen Vereine, 5125 Mk. Standgelder, 
Leſebuchs für Fortbildungsſchulen zu und iſt der weſen viele Schäden aufzuweiſen habe. Er könne 79 605 Mk. Eintrittsgelder, 1521 Mk. für ver: 


kaufte Kataloge, 812 Mk 
Erinnerungs⸗Medaillen, 5564 Mk. Ueberſchuß von 
der Ausſtellungslotterie. Unter den Ausgaben be⸗ 
finden ſich folgende weſentlicheren Poſten: 12 330 
Mark zurückgezahlte Beiträge, 52 296 Mk. für 
Baulichkeiten, 10 227 Mk. für Erd⸗ und allgemeine 
Arbeiten, 2272 Mk. für Decoration, 2940 Mk. für 
Muſik, 163 Mk. für Photographien, 1806 Mk. für 
Erinnerungs⸗Medaillen und 3654 Mk. für Diplome 
und Prämiirungs⸗Medaillen. Ueber die Verthei⸗ 
lung des Ueberſchuſſes mit 6165 Mk., der 50 Proc. 
der eingezahlten Beiträge ausmachen würde, konnte 
übrigens noch kein Beſchluß gefaßt werden, da die 
Rechnung noch an die Ausſtellungs⸗Commiſſion, 
welche ſich bisher darüber nicht hat ſchlüſſig machen 
können, zurückgewieſen werden mußte. Im An⸗ 
ſchluſſe an die Ausſtellungs-Angelegenheit folgte 
dann eine längere Beſprechung über die en. lach 
von gewerblichen Muſterſammlungen. Nach 
warmer Befürwortung durch die Danziger Mit⸗ 
glieder und durch Hrn. Dr. Nagel⸗Elbing erklärte 
der Delegirtentag es für wünſchenswerth, daß ſolche 
Sammlungen in 55 beschloß, und Danzig ein⸗ 
gerichtet werden und beſchloß, den Handelsminiſter 
zu erſuchen, daß er die zu der Ausſtellung vorge⸗ 
Ichofjenen 12000 Mk. zu dieſem Zwecke anweiſe. 
— Ein Abendeſſen von ca. 50 Gedecken vereinigte 
nach Beendigung des Delegirtentages die auswär⸗ 
tigen und hieſigen Theilnehmer im oberen Gewerbe⸗ 
haus⸗Saale. 
Muſikaliſches. Die gefeierte Sängerin 
Pauline Lucca, deren Bekanntſchaft das 
Publikum am et Sonnabend 
machen wird, hat ihre Abſchiedsconcert⸗Reiſe 
am 30. September in Straßburg mit außer⸗ 
ordentlichem Erfolge begonnen. Trotz der 
großen Entfernung vom Mittelpunkte der Stadt 
und trotz des heftigſten Regenwetters warlder Saal 
(Reunion des arts) von nahezu 1000 Perſonen ge⸗ 
füllt, die ſich in den lebhafteſten Huldigungen für 
die berühmte Künſtlerin überboten. Aber nicht nur 
das Publikum war entzückt, auch die Kritik, ſpeziell 
die franzöſiſche, hat ſich über die deutſche Sängerin 
ſehr begeiſtert ausgeſprochen. In einem von 
competenter Feder geſchriebenen biographiſchen 
Artikel über Pauline Lucca heißt es: „Wer 
jemals die Margarethe, Selika, Valentine, Mignon, 
Zerline (Don Juan und Fra Diavolo) von dieſer 


aber nicht anerkennen, daß dieſe Mängel der Geſetz für 1147 Stück verkaufte 
gebung zur Laſt zu legen ſeien. Was die Gewerbe 
Ordnung über das e beſtimme, hab: 
Alles ſchon in der Gewerbe⸗Ordnung von 1845 
geſtanden, es handle ſich alſo nicht um Schäden, 
welche die neuere Geſetzgebung geſchaffen. Ebenſo 
müſſe er beſtreiten, daß unter der jetzigen 
Gewerbegeſetzgebung das Handwerk nicht ge: 
deihen könne; er habe in Bezirken gelebt, we 
es trotz der ſo viel beklagten Geſetzesbeſtim 
mungen ſich der ſchönſten Blüthe erfreute. Man 
möge nur nicht vergeſſen, daß alle Zeitverhältnifi: 
ſich geändert hätten und daß ſolche Aenderungen 
auch auf die Lehrlinge wirkten. Die Genußſücht 
ſei größer, der Hang nach Wohlleben allgemeiner 
geworden. Auch die Meiſter lebten heute ja anders 
als vor 20, 30 Jahren, wo es noch nicht ſo viele 
Theater und Vergnügungslokale, noch nicht fo ſchön. 
Promenaden und nicht ſo viele Gaſtlokale gab; 
daß jo etwas auch auf die jüngere Generation zu: 
rückwirke, ſei doch ganz natürlich. Ebenſo dürfe 
man die Umgeſtaltung im geſammten Erziehungs⸗ 
weſen, ſowohl in der Familie wie in der Schule, 
nicht außer Acht laſſen. Den Forderungen der 
Referenten in Bezug auf Fortbildungsſchulen, auf 
ſchriftliche ee von Lehr » Contracten und 
a en wolle er gern zuſtimmen, dem 
Ruf nach Abänderung der Gewerbe⸗Geſetzgebung 
könne er nicht beitreten. — Herr Landesdirector 
Rickert bedauert, daß trotz der vielen Klagen 
gerade der Gewerbeſtand auf dieſer, lediglich ſeinen 
Ne dienenden Verſammlung ſo ſchwach ver⸗ 
treten ſei. Er habe ſich als Mitglied des Reichs⸗ 
a mit der hier zur Sprache gebrachten An⸗ 
gelegenheit vielfach zu beſchäftigen gehabt und 
dabei die Erfahrung gemacht, daß bei genauerem 
Eingehen auf die Wünſche der Gewerbetreibenden 
nicht die geſetzlichen Beſtimmungen es ſeien, was 
zu dieſen Klagen Veranlaſſung gebe, ſondern in 
den weitaus meiſten Fällen deren Ausführung 
Gewerbliche Schiedsgerichte ſeien z. B. überall, wo 
ſie gut organiſirt ſind, ſehr ſegensreich geweſen, 
trotzdem hätten erſt 57 bis 60 Städte ſolche 
Schiedsgerichte eingeführt. In Danzig ſei 
der Handwerkerſtand mit der Wirkſamkeit 
des gewerblichen Schiedsgerichts nicht zufrieden, 
ſtatt nun an den Magiſtrat zu petitioniren, damit 
derſelbe dem Schiedsgericht die von den Gewerbe⸗ . 5 
treibenden gewünſchte Organiſation gebe, ziehe man großen Sängerin geſehen, den unwiderſtehlich be⸗ 
es vor, Anträge auf Abänderung an die Geſetzgebungſrückenden Wohllaut ihres herrlichen Stimmorgans 
zu ſtellen. Das Uebel liege vornehmlich daran, daß empfunden hat und von ihrem unvergleichlich 
der Gewerbeſtand feine Intereſſen nicht genügend charakteriſtiſchen Spiele ſich hinreißen ließ, der muß 
vertrete. Welcher Nutzen durch die Regiſtrirung] bezeugen, daß in der Künſtlerin der wahre Genius 
der Lehr⸗Contracte geſchaffen werden ſolle und] darſtellender Kunſt lebt. Ihre Stimme ift bald 
welchen Vortheil das Gewerbe davon habe, wenn mächtig und laut, daß man ſie im ſtärkſten Chore, 


Entwurf eines ſolchen Buches bereits hergeſtellt. 
Die Sorge für Be Vorlagen zum Zeichnen⸗ 
Unterricht wird dagegen nach einer Mittheilung des 
Oberpräſidenten dem Central-Verein durch die 
Staatsbehörde abgenommen werden, und zwar 
beabſichtigt der Cultusminiſter die Herausgabe von 


dungsſchulen des Staates zu veranlaſſen. Unter 
den mit anderen gewerblichen Central⸗Vereinen an⸗ 
eknüpften Verbindungen war von beſonderem 

erthe die mit der Centralſtelle für Handel und 
Gewerbe in Stuttgart. Dieſelbe hat ſich nicht nur 
bereit erklärt, die von dem gewerblichen Gentral- 
Verein der Provinz Preußen anzulegenden Muſter⸗ 
ſammlungen durch Ueberlaſſung geeigneter Stücke 
zu unterſtützen, ſondern auch zur Förderung der 
in unſerer Provinz faſt gänzlich fehlenden kunſt⸗ 
gewerblichen Haus-Induſtrie einen pen 
nach unſerer Provinz abzuſenden. Ebenſo hat der 
Handelsminiſter auf perſönliches Erſuchen des 
Vorſitzenden feine Bereitwilligkeit ausge⸗ 
ſprochen, den Muſterſammlungen des Gentral: 
Vereins Doubletten der im Gewerbe⸗Muſeum 
zu Berlin enthaltenen kunſtgewerblichen Gegenſtände 
uzuwenden. nn iſt durch die landwirthſchaft⸗ 
I e Centralſtelle zu Königsberg die Aufmerkſamkeit 
der Direction des Centralvereins auf die Be⸗ 
gründung von Volksbibliotheken hingelenkt. 
Die zu dieſem Zwecke von der Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung herausgegebenen 
Muſter⸗Cataloge wurden von der Direction mit 
einem die Begründung von Volksbibliotheken 
empfehlenden Anſchreiben den Lokal-Vereinen zu- 
geſendet. — Als zweiter Gegenſtand befand ſich 
auf der Tagesordnung die Frage: „In welcher 
Weiſe iſt das Lehrlingsweſen zu regeln, wenn 
die Heranbildung eines werktüchtigen Gewerbe⸗ 
ſtandes erzielt werden fol?” Der Referent für 
dieſe Frage, Hr. Stadtrath Heyroth⸗Elbing, er⸗ 
klärte die Entartung der Lehrlinge für ein Uebel 
der Zeit, das die Tüchtigkeit des Handwerkerſtandes 
in bedenklicher Weiſe 0 Die Klage über 
dieſen Uebelſtand ſei ſo allgemein, daß man ſich 
derſelben nicht mehr verſchließen dürfe, ſondern 
ernſtlich auf Mittel zur Abhilfe ſinnen müſſe. 
Referent könne über dieſe Verhältniſſe nach einer 
langjährigen Erfahrung als Gewerbetreibender und 
neuerdings als Vorſitzender des gewerblichen 
Schiedsgerichts zu Elbing berichten und er müſſe 
geftehen, daß er die Klagen der Gewerbetreibenden 
eſtätigt gefunden habe. Seiner Meinung nach 
bedürfe die Gewerbeordnung in verſchiedenen 
das Lehrlingsweſen betreffenden Beſtimmungen 
dringend der Abhilfe. Redner hat hierzu eine Reihe 
von Vorſchlägen, welche theils Zuſätze zu den betr. 
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Die 
aiſerliche Poſt hat ein nen erbautes, elegantes Privat: 
haus bezogen und dadurch iſt dem Mangel der früher 
unzureichenden Räumlichkeiten auf die beſte Weiſe ab⸗ 
ze Dies neue Poſtgebände ift zwar von der 
Nitte der Stadt entfernter, doch iſt dieſem Uebelſtande durch 
einen auf dem Markte angebrachten Briefkaſten begegnet. 
Auch die Apotheke iſt in ein größeres und 10 ge⸗ 
legenes Haus am Markte verlegt und vollſtändig nen 
eingerichtet. — Unſere Urwahlen zum Landtage haben 
ein befriedigendes Reſultat ergeben; es ſind, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, nur liberale Wahlmänner ge⸗ 
wählt. Die Gegenpartei machte zwar ſchwache Ver⸗ 
ſuche ihre Candidaten durchzubringen, blieb aber in 
jedem der 3 Bezirke in bedeutender Minorität, entfernte 
ſichſogar aus einem Wahllokale beim Beginn der Wahl, 
da ſie keinen Erfolg verhoffen konnte. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. October. Am 
3. November cr. finden die Wahlen der Kreistagsab 
geordneten in den fünf ländlichen Bezirken I, V, IX, X 
u. XI. und zwar für den Bezirk I. Nachmittags um 
3 Uhr im Schulzenamte zu Wittenberg, für X. um 
10 Uhr Vormittags im Schullokale zu Dorf Stangen⸗ 
berg und für IX, X, und XI. von 10 Uhr Vormittags 
ab im Sitzungs⸗Saale des Kreisausſchuſſes zu Stuhmſtatt. 
'Der Ger.⸗Aſſeſſor Hahn iſt zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in Flatow ernannt worden. 

-ck, Mohrungen, 22. Oct. Die in dieſem Sommer 
an vier Stellen unſerer Stadt auf Wunſch des Ma⸗ 
4 — und der Stadtverordneten ausgeführten 
Bohrungen behufs Erſchließung von Quellen zur An⸗ 
legung von öffentlichen Pumpen und die gewiß lange 
beendeten chemiſchen Unterſnuchungen der damals auf⸗ 
gefundenen Waſſer, haben den Magiſtrat in einer ſeiner 
letzten Sitzungen zu dem lobenswerthen Beſchluſſe geführt 
noch zwei öffentliche Brunnen anzulegen und für die 


begleitet vom ganzen Orcheſter, unterſcheidet, dann zeit hat vielfache Veränderungen herbeigeführt. 
wieder ſo zart und doch ſo deutlich, daß ſie dem ! h 
feinſten Flötentone gleichkommt. Dabei beſitzt fie 
eine Feinheit der Phraſirung wie keine einzige der 
deutſchen Sängerinnen der Gegenwart. So auch 
ihr Spiel. Da iſt Schönheit gepaart mit lauterſter 
Wahrheit, im ernſten wie im heitern dramatiſchen 
Style.“ — Wir werden hier Pauline Lucca zwar 
nur von der geſanglichen Seite kennen lernen, aber 
auch dieſe allein wird ſchon ein ungemein anziehen⸗ 
des Bild von der diſtinguirten tünftlerifchen Indi⸗ 
vidualität geben. Das Concert wird noch ein 
ausgezeichnetes Trio anderer Künſtler vorführen, 
beſtehend aus den Herren Neitzel (Pianiſt), 
Meyer (Geiger) und Coſſmann (Violoncelliſt), 
auf deren Bekanntſchaft man ſich aufrichtig freuen 
| darf. Dem Vernehmen nach ift der Andrang zu 
dem Concert ſehr groß und der weite Raum des 
Schützenhausſaales dürfte nur eben hinreichen, um 
die Hunderte von Lucca⸗Enthuſiaſten Sue 
8 


.. # Selonke's Theater.] Der techniſche Leiter 
dieſer Bühne, Hr Juſtmül ler, iſt bemüht, nach Kräften 
für ein geſchmackvolles Repertoir zu ſorgen. Schon 
mehrere neue Stücke find während der kurzen Zeit feines 
Wirkens zur Aufführung gekommen. Die geſtrige 
Novität, „Eine Civilehe“, behandelt den Conflict 
dieſer neuen ſtaatlichen Einrichtung mit den neligibſen 
Vorurtheilen in der Geſchichte eines weſtfäliſchen 
Bauern, welcher ſich an f.inen Söhnen, von denen der 
eine ein ſtaatstreuer Caplan ift, der andere eine Civil⸗ 
ehe geſchloſſen hat, losſagt und erſt nach längeren 
Kämpfen mit ihnen und den neuen Zuſtänden ſich aus⸗ 
ſöhnt. Das Stück wurde im Allgemeinen gut geſpielt; 


„ Auguſtin gab d i drei andern, von dem Waſſer des Mühlenteichs beſpeiſ en, 
te die deren Stroh feld 088 . am Mühlenteiche einen Filtrir⸗Apparat einzurichter. — 
Hummel (Franz; fanden ſich mit Partien Die Kartoffelernte iſt in hieſiger Gegend größter theils 


beendet und ſehr reichlich ausgefallen, nur bört man 
allgemein große Klagen über das Faulen der Kartoffeln. 
— Die Schwurgerichts⸗Verhandlungen der letzten dies⸗ 
jährigen Schwurgerichtsperiode werden am 20. No⸗ 
vember c. unter dem Vorſitze des Herrn Kreisgerichts⸗ 
Directors Freiwald beginnen und vorausſichtlich 
10 Tage dauern. — In Löpen hatte dieſer Tage ein 
Arbeiter in Folge einer Wette eine ſolche Quantität 
e zu ſich genommen, daß er auf der Stelle 
verſtarb. 

* Der Baumeiſter Guſt. Totz in Bromberg iſt als 
Ruf: Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Oſtbahn angeftellt 
worden. 

-w- Lauenburg, 22. October. Auch in unſerer 
überwiegend liberal geſinnten Stadt, haben die Agrarier 
es verſucht, mit ihren Angriffen und Verleumdungen, 
allerdings vergebeus, Propaganda zu machen. Auf ihre 
bekannten, nach einem mächtigen König ſchreienden 
8 und auf den kurz vor den Wahlen in der 

auenburger Zeitung erſchienenen Leitartikel „Zur 

Wahl“, den die Redaction des liberal ſein wollenden 
Blattes ſich hat aufdrängen laſſen, haben die hieſigen 
Urwähler am Wahltage deutlich geantwortet, denn es 
wurden hier, wie bereits mitgetheilt, von 28 Wahl⸗ 
männern 24 entſchieden liberale gewählt und bei 
den übrigen 4 werden die Herren Agrarier wohl auch 
kein Glück haben. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Bei der deutſchen Reichsbank reichte 
ein hieſiges Bankhaus dieſer Tage einen in franzöſiſchem 
Text geſchriebenen Wechſel zum Discont ein, bei welchen; 
die auf den Bezogenen bezügliche Stelle lautete: 
E „ Hambourg, Ville Libre. Dieſen 
Wechſel refüſirte die Reichsbank mit einem Zettel 
folgenden Inbalts: „Ort des Verfalls zweifelhaft.“ 
Das Bankhaus verſah nunmehr den Wechſel mit der 
Notiz: „Für die Richtigkeit des Zahlungsortes Hamburg 
komme ich auf,“ eıhielt jedo 
Reichsbank wieder zurück mit dem Bemerken: „Es ift 
die beſtimmte Erklärung abzugeben, daß die Villa in 


beftend ab, ſehr beifällig wurde der Stadtſergeant 
Bremſe des Herrn Kramer aufgenommen; Frl. Brehm 
(Rebecca), Hr. Wagener (Rrempelſetzer), Fr. Khayda 
(Doris), Frl. Müller (Betty) und Frl. Orla (Flora) 
brachten ebenfalls ihre Rollen lobenswerth zur Gel⸗ 
K tung. Dieſem Stücke voraus ging das alte Luſtſpiel 
{ „Das Sonntagsxräuſchchen“, in welchem Hr. Hummel 
1 (Fritz Förſter), Frl. Müller (Carolina) gute Auf⸗ 
nahme fanden. Herr Muſikmeiſter Kilian mußte 
wieder den größten Theil ſeiner Concertpiecen da capo 
* ſpielen. Die Leiftungen der Braatz'ſchen Geſellſchaft 
finden noch immer die beſte Aufnahme. In dieſem 
Winter werden vorausſichtlich 6 Monſtre⸗Concerte von 
den Muſikchören der Garniſon ſtattfinden, von denen 
das erſte am nächſten Mittwoch von drei Chören 
zum Beſten der Muſikmeiſter » Penſionskaſſe ge⸗ 
geben wird. 


Gar⸗ 
e te, 
2 Ae dare werden mußte, wo er äußerſt 


Vom 1. October d. J. ab wird verſuchsweiſe 
eine neue (6.) a "ide 15 10 
Terespol eingerichtet. Es verkehren dann die Poſten 
auf dieſer Strecke in folgender Weife: aus Culm 5 Übr 
‚15 Morgens (neu, in Terespol zum Anſchluſſe 


an de 


n Perſonenzug 82 nach Bromberg 7,47 Morgens) feat “ ; 
9 ac. 50 Nachm. und 9 he] Hamburg liegt! Wenn uns dieſe Geſchichte, bemerkt 
Abends; aus Terespol 6,50 ee 8 Uhr Bd e "Der Knie biete SRIkENeHUNg ent 


nehmen, uicht von zuverläſſigſter Seite mitgetheilt wäre 
möchten wir dieſelbe für einen ſchlechten 

Als ein fo eben in feinem zweiten Jahrgange 
erſchienener neuer Kalender iſt der in dem 
G. Schwetſchkeſchen Verloge zu Halle herausgegebene 
Kaiſer⸗ und Reichs ⸗ Kalender für 1877 zu 
verzeichnen. Es iſt ein Volks⸗ und Familienkalender, 
mit Beiträgen von J. D. H. Temme, O. Mylius, 
R. Müldener u. A, ſowie mt acht Abbildungen aus: 
geſtattet. Die praktiſche 1 dieſes Kalenders 
(Sonn: und Feſttage mit Rothdruck), ſowie das außer⸗ 
ordentlich Sende Verzeichniß der deutſchen Jahr⸗ 
märkte und Meſſen iſt geeignet, demſelben eine weite 
Verbreitung zu verſchaffen. Der Preis für dieſen 
20 Bogen ſtarken in 1 1 Umſchlag gebefteten 
Kalender iſt überaus billig und beträgt nur 1 K. 

— Dte Schriftſtellerin Wilhelmine v. Hillern, 
geb. — ift bei einem Spazierritte zu Freiberg i. B. 
mit dem Pferde geſtürzt und hat den linken Fuß und 
den linken Oberarm gebrochen 

Straßburg i. E., 21. October. Geſtern Abend 
brach im Dach des mittleren Theiles des Bahnhofs⸗ 
gebäudes ein Feuer aug, welches ſich in der Front 
in einer Breite von 9 Fenſtern ausdehnte. Um 6 Uhr 
ſtand das Dach in hellen Flammen, aber noch vor 
7 Uhr war die Gefahr eines weiteren Umſichgreifens 
des Feuers beſeitigt. T.) 
Wien, 21. October. 


11,85 Vorm., 4.2 Nachm. (neu, nach Ankunft des ge⸗ 
miſchten Zuges 383 aus Bromberg 3,15 Nachm. — ohne 
8 — und des Perſonenzuges 86 aus 
irſchau [Danzig] 4, Nachm.), 7ıs Abends und 
11 Uhr Nachts. — Beiwagen werden bei ſämmtlichen 

Poſten nach Bedürfniß hergegeben. 
Polizeibericht] Verhaftet: die unverehe⸗ 
lichte B., die Arbeiter P. und D. wegen Diebſtahls; 
der Arbeiter P. wegen groben Unfugs und Angriffs 
gegen einen Beamten im Dienſt; der Schi sgehilſe N 
wegen Betruges; die Arbeiter G. wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung, der Grenadier O. wegen grober Ruheſtörung. 
Geſtohlen: dem Kaufmann Hort aus ſeinem in der 
Adebargaſſe belegenen Speicher 12—15 Centner Knochen 
im Werthe von 45 .; der Tiſchlerfrau H. durch dir 
unverehelichte S. 3 Handtücher und 1 Hemde; dem 
Kutſcher 9 ein Paar roßlederne Stiefel mit breiten 
Spitzen; dem Dienſtmädchen K. ein Portemonnaie mit 
der ufſchrift „Verlier mich nicht“ und 21 & Inhalt 
Am 21. d el der Schieferdecker H. 
uvorſichtigkeit von dem 


cherz halten. 


8 . (W. T. 
Wie die heutigen Zeitungen 


Fahrt nach Franzensveſto entdeckt und auf dieſer Station 
verhaftet. 

— Eine neue Operette von 0 dem Verfaſſer 
von „Mamſelle Angot“ und „Girofls⸗Girofla“ ift am 
Mittwoch in Paris in Scene gegangen. Ihr Titel iſt 
„Koſiki“, und 15 ſpielt in 5 Man iſt denn auch 
im Renaiſſance⸗Theater in den Coſtümen und in der 
Ausſtattung nach Möglichkeit „japaneſiſch“ geweſen. 
Gleich die erſte Decoration ſtellt den Thronſaal des 
Mikado dar, durch deſſen Fenſter man auf den Hafen 
von Jeddo mit feinen Barken und Dſchunken ſieht. 
Die Haupt⸗ und Titelrolle hat Mademoiſelle Zulma 
Bouffar geſpielt. Koſiki iſt ein junges Mädchen, das 


eute Morgens 1 Uhr brannte im Grundſtücke 
Luſſſchen fore 20 end Ruß in einem 
'. er = 

| 8 und Ausgießen des Naſſes gelöscht. Nr 


Typhuskranken⸗R 
Am 23. October 1870 


änner. Frauen. Perſonen 


Beſtand des vorigen Rapports 


12 umma 18 
| nen dazugekommen 4 = = 9 [als Knabe erzogen worden ift. Zuerſt erſchien Fräulein 
als geheilt entlaſſen . . 3 1 „ 4 [ Zulma Bouffar in einem prächtigen japaniſchen Coſtüm. 
\ geftorben — welches Senſation erregt bat. Es beſteht aus cröme⸗ 


farbiger eröpe de Chine mit Gold, Silber und Seide 
geſtickt und mit einem ſchwarzen Gürtel zuſammen⸗ 
gebalten. Ueber dieſe Robe trägt fie eine offene Offiziers⸗ 
jacke aus ne Ri Nr Gold: und 
3 ien. ie erfährt, daß ſie ein Mäd 
iſt, wirft ſie ihre Jacke von ſich, löſt den Sri = 
ſtebt 15 einem S. lage im Frauencoſtüm vor dem 
Publikum. Der Effect dieſer Toiletten⸗Metamorphoſe 
auf das Publikum des Renaiſſance⸗Theaters war ein 
ganz außerordentlicher. Der Componiſt der Operette 
hat auch allerlei japaniſche Inſtrumente im orcheſtralen 
Theil verwendet, die eine ganz befondete Wirkung 
hervorbringen ſollen. Die Operette wurde vom Publikum 
ſehr beifällig aufgenommen. 

[Der größte Leuchtthurm.] Die Firma Cail 
u. Co. hat den Buu des großen Leuchtthurms begon 
nen, welcher den Gipfel des Trocadero in Paris wäh. 
rend der großen Ausſtellung von 1878 zieren ſoll. Der 
Leuchtthurm in der Ausſtellung von 1867 war nur 53 
Tod in hen er.] Meter (180 Fuß) hoch, während der jetzige eine Höhe 
5 ſtickte ihr auf der Laudſtraße neugeborenes Kind, ift|von 127 Meter oder 413 Fuß erhalten wird. Der 
In Folge deſſen sefänglich eingezogen und geht nun ihrer] Leuchtthurm ift für F beſtellt worden und ſein 
Strafe entgegen. — Die diesjährige herbſt weißrothes Licht wird auf 7 Meilen weit auf dem Feſt⸗ 


Jetziger Beſtand 13 10 Summa 23 
F. Chriſtburg, 21. Oct. Unglücksfälle, ja ſeloſt 
Verbrechen ſind hier in jüngſter Zeit mehrfach vorge⸗ 
kommen. So ertrank ein hieſiger Schuhmachermeiſter, 
der an dunkelm Abende ſeiner heimkehrenden Ehefrau 
entgegenging und dabei in einen tiefen Graben am Wege 
Be Noch ſchlimmer er ing es einem Arbeiter in 
er Forſtſchneidemühle bei Alt⸗Chriſtburg, der von dem 
oßen Schwungrade der Dampfmaſchine gefaßt und 
bauchſtäblich zerriſſen wurde. Für die hinterbliebene 
Wittwe und die Kinder ift wenigſtens geſorgt, da die 
Arbeiter der gedachten Schneidemühle in einer Unfall⸗ 
Verſicherung mit auskömmlichen Summen verſichert 
ind. Ein ferneres Unglück fand im nahen Gute Lippitz 
att, wo am hellen Tage in der Dorfſcheune Feuer 
ausbrach. Es fand dabei ein taubſtummes Kind von 
Jahren, welches in der Angſt ſich unter die in der 
1 eune befindliche Wäſcherolle geflüchtet hatte, den 
od in den Flammen. Ein hieſiges Dienſtmädchen er⸗ 


— —— 
Ra 


iche Umzugs⸗ 


n 8 


den Wechſel von der 


melden, wurde der Mörder Enrico Francesconi auf der K 


lande fichtbar ſein. Er wird 10 Zimmer für die Wär⸗ 
ter, 2 Proviſionsbehälter, 1 Spital und 1 Schlafzimmer 
mit 10 Betten für Schiffbrüchige enthalten. wa 50 
Meter (162 Fuß) über der Meeresfläche ift eine beweg⸗ 
liche ringförmige Platte angebracht, die eine Alarm⸗ 
kanone von rieſigen Dimenſionen tragen wird. Auch 
wird für eine ſinnreiche Vorrichtung für die Herablaſ⸗ 
fung von Rettungsboten Sorge getragen werden. 

— Eine Depeſche aus New⸗York meldet daß die 
zuletzt von England dort eingetroffenen Dampfer im 
Atlantiſchen Ocean auf eine ungewöhnlich große Menge 
von Eisbergen geſtoßen ſind. Ein einziger Dampfer 
traf deren nicht weniger als 68 an. 

Newyork. Der bekannte . 
Profeſſor Weſtbrock hat nach einer Verleſung über 
Mäßigkeit ein ſo ſtarkes Quantum ſtarker Liqueure zu 
ſich genommen, daß er in betrunkenem Zuſtande einer 
Straßenlocomotive zu nahe kam und überfahren wurde, 
fo daß er auf der Stelle feinen Geiſt aufgab. Wenn 
der gute Mann ſich auf Reden beſchränkt und die ab- 
ſchreckenden Beiſpiele zu liefern andern Leuten überlaſſen 
hätte, könnte er heute noch leben. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


5 heute fällige Berliner Bürſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 21. October. [Productenmarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine höher. — Roggen 
loco feſt, auf Termine höher. — Weizen Pe October 
1268 1000 Kilo 205 Br., 204 Gd., ie November⸗ 


64 2 g 15 . — 215 K. er Tonne. Termine blieben geſchäftlos. 
Setze 1000 Aus 156 We, 158 Gb. 1 l October 208 A Br. October⸗November 207 4 Br., 
Dezbr. 153 Br. 52 Gd. — Hafer rubig. — Gerſte 205 K Gd., April-Mai 211 & Br., 210 4 Gd. Regu⸗ 


feſt. — Rüböl feſt, loco 73½ der October 73, e 
Mai der 200 8 73. — Spiritus höher, der 100 Liter 
400 . der October 41, e October⸗Novbr. 41, 
dr Novpbr.⸗Dezbr. 41, er April⸗Mai 41. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum matt, 
Standard white loco 19,40 Br., 19,25 Gd., 
Sctober 19,25 Gd., der October⸗Bezember 19,60 Gd. 
— Wetter: Kalt. 

Bremen, 21. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 19,00, r November 19,00, r 
Dezember 19,20, %r Januar 19,40. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 21. October. Effecten⸗Societät. 
sreditactien 120, Franzoſen 220%, Lombarden (2, 
Galizier 164¼, Reichsbank —, 1860er Looſe 964%, 
Silberrente 55, Papierrente 50. Sehr feſt. 

Amfterdam, 21. October. [Getreid markt. 
(Schlußbericht.) Weizen e Novbr. 286, r März —. 
— Roggen dr October —, Yr März 198. 
Wien, 21. October. (Schlußcourſe.) Papierrente 62,10, 
Silberrente 65,75, 1854 r Looſe 104,50, Nationald. 810, 
Nordbahn 1740,00, Creditactien 146,40, Frauzoſen 270,00, 
Galizier 201,50, Kaſchau⸗Oderberger 86,25, Pardubitzer 

Nordweſtbahn 123.5), do. Lit, B „London 
124,75, Hamburg 60,70, Paris 49,40, Frankfurt 60,70, 
Amſterdam 103,00, Credilooſe 154,50, 1860 r Looſe 
108,50, Lomb. Eiſenbahn 75,00, 1864 r Looſe 128,20, 
Unionbenk 51,50, Anglo Auſtria 71,75, Napoleons 
9,95½, Dukaten 5,93. Silbercoupons 105,00, Slifabetb: 
bahn 137,00, Ungariſche Prämienlooſe 70.20. Deutſche 
Reichsbanknoten 61,27½, Türkiſche Looſe 12,50. 

London, 21. October. [Schluß⸗Courſe.] Eon 
ſols 94%. 5 Italieniſche Rente 68%. Lombarden 
6%. 34 Lombarden⸗Prioritäten alte 9. Ip Rom: 
barden⸗Priorit. neue 811. 5pk Ruſſen de 1871 784%. 
5 Ruſſen de 1872 78 Silber 53. Zürfifce 
Anleihe de 1865 10. 57 Türken de 1869 11¼. pt 
Vereinigte Staat 1885 102%. 5 Wer 
einigte Staaten 5a fundirte —. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 6 
ungariſche Schatzbonds 77. 68. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2 Emiſſion 75%. Spanier 13. 67 Peruaner 
17½. Ruſſen de 1873 79%. 

Liverpool, 21. Oct. [Baum wolle.] (Schluß ; 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Spec ulation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 54, fair Dhollerah 48 middl. 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 5%,, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6. — Amerikaner auf Zeit ½2 d höher. 
Paris, 21. Oct. (Schluß vericht.) Ze. Went 
69,32 ½ Anleihe de 1872 104,40. Italieniſche 5 
Rente 69, 65. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 552, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,00. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 235,00. Türken de 1865 10, 95. Türken 
de 1869 55,00. Türkenlooſe 34,75. Credit mo⸗ 
biſier 166. Span er extsr. 12%, do. inter. 11/8. Suez. 
canal⸗Actien 637. Banque ottomane 365. Société 
generale 507, Credit fongier 720. Egypter 205. 
Wechſel auf London 25,17. — Börſe anfangs ſehr 
Nach und unentſchieden, Schluß ſehr feſt auf friedliche 


Nachrichten. 
Baris, 21. Oetbr. Productenmarkt. Weizen 
bebpt., er October 27,25, Pr November: Dezember 


28.25, e November: Februar 28,75, er Januar⸗April 


’ 
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Gerſte loco e Tonne von 2000 U große 1146. 
159 K. 


Erbſen loco e Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
155 K., Mittel⸗ 150 K. 

Wicken loco er Tonne von 20008 145 . 

Rübſen loco er Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 312 M 

Raps loco Kr Tonne von 20008 

Regulirungspreis 320 . x 

Spiritus loco r 10,000 K Liter 49 & bez. 5 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,46 Gd., do. Mon. 20,39 Br. 4½ K Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗ Anleihe 102 50 Gd. 38 Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 92,50 Gd. 4½ A Weſtpr. Pfond⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 100,75 Br. 5 ft Danziger 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br., din Pommerſche 
Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 & Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 

Das Vorſteberamt der Kanımannidaft. 


Danzig, den 23. October 1876. 
Getreide- Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft, aber 
kalt. Wind: Oſt. - 5 

Weizen loco iſt am heutigen Markte zwar in feſter 
aber ruhiger Stimmung geweſen und war die Kaufluſt 
dafür nicht allgemein. 380 Tonnen ſind zu Sonnabends⸗ 
preiſen verkauft, außerdem wurde noch ein am Sonn⸗ 
abend ſtattgefundener Verkauf von 120 Tonnen alt 
128/98 hellbunt zu 208 . der Tonne bekannt. Heute 
wurde gezahlt für Sommer⸗ 129, 131, 1338 199, 200 K., 
blauſpitzig 127, 1288 172, 185 K, brzogen 1328 199 K, 
bunt 121/2, 122/38 200K, 126/78 204 K., hellb. u. glaſig 
127, 1298 206, 207 &, hochbunt glaſig 131/28 208, 
210 &, 1338 212 K, 1348 213 f., extra fein 1358 


lirungspreis 206 4 Gekündigt wurden 50 Tonnen. 

oggen loco unverändert, polniſcher 1268 ift zu 
172 M, inländiſcher 1258 171 K, 1272 174 A 268 
174 K. der Tonne verkauft. Umſatz 80 Tonnen. Termine 
nicht gehandelt, April⸗Mai unterpolniſcher 162 4 Br., 
160 K Gd. Regulirungspreis 160 K Gekündigt wurden 
50 Tonnen. — Gerſte loco kleine 1108 140 K., große 1108 
mit Geruch 146 K, gute große 114 159 M. 977 Tonne bez. 
Erbſen loco Mittel: 150 K, Koch⸗ 152, 155 . Ye 
Tonne nach Qualität bezahlt. — Wicken loco ſind am 
Sonnabend noch zu 172 K., heute ordinäre 145 A Pr 
Tonne verkauft. — Rübſen loco zu 305 A. e 
Tonne gekauft. Regulirungspreis 312 fl. — Raps 
Regulirungspreis 320 . — Hafer loco brachte 145 K 
dee Tonne. — Spiritus loco 48% A. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 21. Oct. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus war auf 
beſſere Berliner Berichte höher, beſonders zeigte ſich für 
effective Waare Begehr, welche bis 50 M. bedang. Auf 
Termine ging wenig um, Dezember bedang 48 ½ A, 
Frühjahr 51%, 52½, 51 M pro 10 000 & ohne Faß. 
Stettin, 21. October. Weizen ur October 
November 208,50 K, Jr April⸗Mai 218,50 4 — 
Roggen Yr October⸗November 152,00 A, er Novembers 
Dezember 152,00 4, r April⸗Mai 159,50 4 — 
Rüböl 100 Kilogr. 7 October 71,00 A, t October⸗ 
November 70,50 A4, Yır ril⸗Mai 73,25 4 — 
Spiritus loco 50,50 A, Yer October 50,50 A, due 
October⸗November 50,50 M, r April⸗Mai 52.70. 
— Rübſen * October 336,00 M Petroleum 
re October 20,00 K., r October⸗November 20,00 K. 


ouiſen bi 3 9 not 


urger te übereinſtimmend matte Te 
und namentlich die engliſchen Ordres auf 


Butter. 22 
Berlin, 23. October. (Gebrüder Lehmann 


fehlten, bleibt der hieſige Markt für alle feineren Quali⸗ 
täten in unverändert reger Stimmung und müſſen theil⸗ 
weiſe immer noch höhere Preiſe bewilligt werden. — 
Die Qualitäten an und für ſich dagegen — — — 
nur äußerſt ſchwer, was bei den abnormen Preiſen den 
Handel oft erſchwert. Hoffentlich erfahren mit Beginn 
der Stallfütterung ſowohl die 8 als die Waare 
die erwünſchte Geng ute Mittelbutter bleibt 
ebenfalls in guter Frage, und ſind die herankommenden 

achen ſchlank zu begeben. Geringe Sorten Heise 
ind trotz knapper Zufuhr nicht ſo begebrt, doch Preiſe 
eſt. — Heutige Notirungen ab Verſand⸗Orte: feine 
und feinſte Mecklenburger 14015) A, Mittel 135 
bis 140 A, Holſteiner und Vor ommerſche 130 bis 
146 „., Sahnenbutter von Holländereien und Mol⸗ 
kerei⸗Genoſſenſchaften 130-140 K. Thüringer 112 bis 
118 K., feine 125—135 K, Heſſiſche 130—138 A, 
Baieriſche 98—106—115 M, Schweizer 128—130 K, 
Pommerſche 112—115 M, Pächter 130 K. Litthauer 
120 K., Hofbutter 130-136 K, Elbinger 112—115 K., 
feine 120 —125 ., Schleſiſche: Ratibor 90—95 110 
bis 115 M, Trachenberg 110 K, Ober⸗Glogau 112 
bis 114 M, Neiſſe 108 110 M, Steinau 110 
Weſtpreußiſche 100 —108 M. Offfrieſiſche 132—138 M, 
Tyroler 88—90 K, Mähriſche 89 K, Galiziſche 90 bis 
94 K franco hier. 


29,25. Mehl matt, Ye October 61, 25, r November⸗ kleorologiſche Beobachtungen. 
Dezember 61.75, Yer November⸗Februar 62,75, ur Ja⸗ - Melesrelsgifge Beohad TE A. 2 
nuar April 63,75. Rüböl ruhig, 7 October 91,25, „|| Bexometer- Thermometer 

Ar November⸗Dezember 91.75, Iannar- April; 3 8 Stand in Wind nd Wetter, 
93,75, Yer Mai⸗Auguſt 94,25. piritns matt, dur 088 Par. Linien | im Freien ⸗ 


Be 58,75, der Jannar⸗April 59,75. — Wetter: 
alt. 


Antwerpen, 21. Oetbr. Getreidemarft 
n Weizen ſteigend. Roggen gefragt. Hafer 
ich beſſernd. Gerſte ſteigend. — Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 47%, bez. und Br., der 
October 47½ bez. und Br., Pr November 47½ bez. 
und Br., der Dezember 48 bez. und Br., er Jauuat 
48½ Br. — Weichend. 

Newyork, 21. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D 83½ C., Goldagio 10%, / Bonds 
zr 1885 113%, do. 5 & fundirte 114%, / Bonds e 
1887 115%, Eriebahn 11%, Central ⸗ Pacific 109%%, 
Newport Centralb. 104½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10%, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in New Orleans 
10%. Petroleum in Newvork 26, do. in Philadelphia 
26, Mehl 5 D. 70 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
33 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair vefining 
Muscovados) 9. Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmal; 
e Wilcox) 10% C., Speck (ſbort clear) 9 C. 

etreidefracht 6½. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 23. October. 


Weizen loco feſt, Yr Tonne von 2000 K 

feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. 
hochbnnt. . „ 127-1308 200-210 & Br. 

ellbunt . . 125-1308 200-208 & Br. |185—215 
unt . 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth 128-1328 195-200 K Br. 


ordinair . . 113-1258 150-175 K Br. 
R ulirungspreie 1268 bunt lieferbar 206 A 
uf Lieferung der October⸗November 207 & Br., 
dr April⸗Mai 211 K. Br., 210 4 Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
166—168 M Ye 1208 bez. 
Eee sorge 1208 lieferbar 160 A 
u 


Lieferung de April» Mai unterpolniſcher 162 


4 Brief, 160 K Gd. 


22 12 242,09 | + 4.3 N= friſch, hell, bewölkt. 
23 8 343,65 | + 04 SO. flan, hell, klar. 
12 343,80 ＋J 44 S8. mäßig, bell, klar. 


Meteorologiſche Depefhe vom 22. Oetober. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bew. 

e Thntſo — — — — — 

me — — 2 — 5 

armouth — — — — 

8 St. Mathien 700,9 N — — 100 

8 Paris 706,9 ONO ſchwach Nebel 7.4 

Se . 7 67,1NO eif klar 6,4 

8 [Copenhagen 772.9 28 ( Har 50 

8 Chriſtianſund. 773,6 lle |beiter 2.8 

80 Happaranda . 772,1 SO leicht bed. 0,2 

8 Stockholm . 774,6 N leicht bed. — 

7 Petersburg. 768,0 NNW ſtille heiter — 2,4 

7 Moskau 761,7 N leicht bed. 0.6 

7 Wien 61.8 N e Regen 6,3 

8 Memel. 772,4 NO wach bed 3.7 5 

„[Nenfahrwaſſer 771,6 ONO ſchwochſbed. 670650 

8 Swinemünde. 771,00 De bed. 5,0 9 

8 Hamburg. . . 770,1 NO mäßig klar 3,79 

8 Sylt 770,6 ONO mäßig |wolfig 6,4 

8 Crefeld — OND ſtark bed 2,6 
Caſſel. 764.7 N friſch wolkig 3,3] 

8 Carlsruhe 762,1 N leicht bed 6.00 

8 (Berlin . 1768,90 mäßig klar 0.4 

8 Leipzig.. . 66,7 NO ſchwachſbeiter — 1,4 

8 Breslau . 768,6 O chrachlwolkig — 0.1 


2) Seegang leicht. ) Abends feiner Regen ) Nachts 
wenig Regen. % Reif. )) Reif. 

Die Vertheilung des Luftdrucks und dec Luft: 
ſtrömungen iſt kaum verändert; an der beutichen Küfte 
ift das Wetter bewölkt und wärmer geworden, im 
Innern Norddeutſchlands dauert klares kaltes Wetter 
fort, in Süpdeutſchland und im Canal anhaltend trübe 


und kühl, Deutſche Seewarte. 


ſteiner und Mecklenburger Marken in voriger Woche 
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Durch die Geburt eines kräftigen Knaben 

wurden erfreut 

3126) Oehlmann nebſt Frau. 
Danzig, den 22. October 1876. 

Azeftern Abend 10% Uhr wurden durch 

die Geburt eines muntern Mädchen 


erfreut Carl Dölks u. F au, uns zu einer Verſammlung 
3137) geb. Haunit. 


Danzia, den 22. Obr. 1976. am Dienſtag, den 24. October, Abends 7 Uhr, 


urch die Geburt eines muntern Kaaben ir! oberen Gewerbehaus- Saale behufs Beſchlußfaſſung Aber die Candidaten für das 
wurden wir heute erfreut. Abzeo ednet nhaus und Beſprechung über die Wahl an 27. d. Mts. ergebenſt einzuladen. 


Magdeburg, den 20. Oetbr. 1876. Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins. 


Arnold Weeſe 
8140) Th. Bischoff. E. Rerenz. H. Ehlers. A. Klein. R. Sohirmacher. 


Die liberalen Wahlmänner des Stadtkreiſes Danzig erlauben wir 


£ und Fran. = 
San t entſchlief heute Morgen 3 Ubr ine 
7 Foſge eines orga iſchen Herzleideas |%3 
mein lieber und unvergeßlicher Gatte und 
Vater, unſer guter Bruder, Schwiegerſohn, 
Schwager und Ona kel, der Segelmacher 


August Ferdinand Todt, 


in feinen noch nicht vollendeten 82 Lebens⸗ 
jahre. Dieſe traurige Nachricht zeigen wir 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an. 
Neufahrwaſſer, den 22 October 1876. 
1 Die Hinterbliebenen. x 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, den |&% 
26. d., Nachmittags 2 Uhr, ſtatt (3153 


EEE FE IT 
Unterricht im Geſange 
und Clavierſpiel. 


Nach längerem Aufentha'te in dem 
Stern'ſchen Conſervatorium der 
Muſik zu Berlin, beabſtchtigen wir 
hier in Danzig genau nach den 
Prineipien des genannten Inſtituts 
Clavier⸗, Geſang⸗ und theoreliſchen 
Unterricht zu ertheilen. 

Außerdem richten wir eine Ele⸗ 
mentar Clavier Schule ein, in 
welcher Aufänger, Knaben und 
Mädchen vom 7. Jahr ab, in den 
Nachm ttagsſtunden Unterricht em⸗ 
pfarg:n und zwar: 2 Mal wöchent⸗ 
lich ſe eine halbe Stunde Solo⸗Cla⸗ 
vlerſpiel, eine halbe Stunde Zuſam⸗ 
menſpiel und eine Stunde Th orie. 
Das Honorar für dieſe Klaſſe beträgt 
monatlich acht Mark. 


Unterricht in der Stenographie. 


Der öffentliche Uaterrichts⸗Curſus in der vereinfachten Stolze'ſchen 
Stenograph ee beginnt am 
Dienſtag, den 21. October er., Abends 8 Uhr, Heilige⸗ 
eiſtacſſe No. 111, 1 Treppe, 
der Curſus für Schüler höherer Lehr⸗An taten am 
9 den 25. October er., Abends 7 Uhr, in dem⸗ 
elden Local. 
Das praenumerando zu erlegende Honorar für den 15 Stunden umfaſſenden 
Curſus beträgt 9 Mark. Theilnehmer können ſich noch beim Beginn der reip. 
Curſe am angegebenen Orte melden. 


Der Vorstand des stenographischen Vereins. 5 


he ie Sam 
zu Palelots 


empfiehlt in den beiten Qualitäten 
Gute Zeugniſſe des Heirn Prof. 


S. BAUM. 
Stern ſtehen uns zur Seite. Unſere | & | 


eee Misonzo. Größtes Hut-, Filzſchnh⸗Lager und Mühen-Fabrik. 
Cohn, Ä$ Cohn, 


Johanna Mlachke. 
1. Damm 10. 1. Damm 10. 


.En gros. En detail. 


A 


2794) 


1 
14 


le 
Azumi une 


Zr 
Stenographie. 
Dienſtag, den 24. October eröffne ich, 
wie alljährlich für das Winter⸗Semeſter 
einen Curſus in der Stolze'ſchen Steno⸗ 


— 


Hu 
erren von 25 Sgr. an, 


für Be von 20 Sgr. an, 


graphie. Das Honorar für denſelben 
welcher 32 Lehrſtunden erfordert und mit⸗ 
hin bei 2 Stunden wöchentlich (Dienſtags 
und Freitags von 6 bis 7 Uhr Abends) 
bis Monat März währt, beträgt 9 Mark 
pränumerando. Theilnehmer zu demſelben 
wollen ſich noch bis dahin gefälligſt bei 
mir melden. — Auch bin ich bereit, Privat⸗ 
Unterricht an Einzelne oder in geſchloſſenen 
Zirkeln zu ertheilen. j 
Zinglershöhe bei Danzig, 
im October 1876. 
Eduard Döring, 
Vorſitzender des ſtenegraph. Kränzchens 
zu Danzig. (2861 il rn 
SG wohne feet Sundegaffe| Fu ge en dee 
No 112. Joseph Loesser. N 


Photographie. Cohn, Cohn, 


1. Damm 10. 8 5 1. Damm 10. 
Die Anfertigung großer photographiſcher 


Filz⸗Pantoffeln von 15 Sgr an. 
Portraits iſt ſehr zeitraubend, welcher Um⸗ na | | 


ftand uns veranlaßt ein geehrtes Publikum N 5 N 
Geschäfts-Aufgab e. 


darauf aufmerkſam zu machen, Bilder dieſer | © 
Art, zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, recht⸗ 77 
zeitig aufgeben zu wollen. s ‚sr N 
Gebr. Diller, Meit feit 20 Jahren am biefigen Platze befteben: 
8123) Hundegaſſe No. 100. des Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft beabfichtige ich voll⸗ 
ſtändig aufzugeben. Empfehle daher ſämmtliche Be: 
ſtände von fertinen Garderoben in nur rein wollenen 
Stoffen und ſauberer Arbeit; auch ein vollſtändiges 


“852 OT uo uaguug a 
‘un da LI mag usa a 


25 


Die neueſten 


für 
uv 


Filzſchuhe für Damen 


von 12%, Sgr. bis 1% Thlr. 


22 


Splißerbſen empfiehlt 
H. Entz, N 

Tuch⸗ und Buckskin Lager, wie vorzüal. Floconnés zu 

und unter dem Koſtenpreiſe. 

Langebrücke 19. 


Weſchſel⸗Neunaugen u. 
A. Levi 


ruſſiſche Sardinen empfiehlt 
Heinrich Entz, Langenmarkt 32. 


Teltower Rübchen NB. Meinen Laden beabfichtige zum 1. April 1822 
eu pfiehlt zu vermieth en oder mein Grundſtück unter annehmbaren 


3176) Julius Tetzlaff. 
Delicate Gänfefülze 


empfiehlt f 
PN Julius Tetzlaff. 


Milch⸗Verkauf. No. 12. R 
2 Wal Teige Wall geliefert, für (früher „Deutsches Haus“) 


17 J pro Liter. Beſtellungen per Karte | der mei entſchrechend eingerichtet, empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. Omnibus 
über Prauſt. Bertram, fan den Bahnhöfen. N i 
Es junges Mädchen vom Lande ſucht als Im Reſtaucant beſtes Pilſener, ſowie Erlanger vom Faß. 

7 


a Fah: Beba 02, 2 8 a See dolph Korb. 


ee 5 verkaufen. (3145 
sauer Korhs Hotel . 12. 


Räder, carrirt und einfarbig, Jaquets, halbkurze Paletots, Jacken etc., 
Fertige Roben und Schlaf-Röcke für Damen 


in neueſten Jaçons, vom einfachften bis hochfeinen Genre, 


i Mädchenmäntel, Ueberzieher, Knaben Anzüge, Tragemäntel, Kleidchen, 


alles zu billigſten, ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch. 28. 


Wahlmänner-VDerlammlung. 


X Wirthſchaftsräume, unter ſachkundiger Berückſichtigung aller 5 


-ich den mir dekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


K ÄRETENATEA RE 


Damen, 


Sanggalte 28. 


Die Herren Wahlmänner des Pr. Stargardt 
Berenter Wahlk eiſes, 


welche zwei deutfche Abgeordurte wähl n wollen, werden dem Beſchluſſe der Ver⸗ 
ſammlung vom 21 September d. J. in Schö eck gemäß aufgefo:d rt, am 


Doanerſtag. den 26 October, Abends 7 Uhr, 


im Locale des Herrn Schaper in Pr. Siargardt ſich einzufinden und im Be⸗ 
hinderungsfalle ſich durch ſchri tliche Vollmachten vertreten zu laſſen. 
Namens des Wahl⸗Comités: Albrecht. 
F b c 

Die vortheilhafte Vergrößerung meines Tele⸗ 
graphen Baugeſchäfts fest mich in den Stand meinen ge- 
ehrten Auftraggebern die größtmöglichſten Vortheile zu gewähren. 
Ich übernehme die Anfertigung und das Legen 7 
85 2 

elektrischer Telegraphen 
für Haushaltungen, Hotels, Fabrikaulagen und auf B 
4 Gütern auch zur Verbindung ſämmtlicher obgelegener 


(3130 


theoretiſchen und praktiſchen Anlage⸗Bedingungen. 


8 2 » bä = 
Victor Listzau, a ae 48. 


PT 
8 

— 

25 


N 


5 


Auction zu Gr. Zünder. 


Donnerſtag, den 9. November 1876, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Wilh. Klep, wegen Aufgabe der Wirth⸗ 

ſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: ö . 
31 Pferde, darunter 2 eieg. Fabrpfer de, 18 gute ſta ke Arbeitsoferde, 4 dreiſähr , 
1 zwei» und 3 einjährige Jährlinge, 3 Fohlen, 2 Kübe, 2 Stärken, 1 Bullen, 
1 Ochſen, 2 Kälber, 1 Halbwagen, 5 große Arbeitswagen, 1 Egzen⸗ und I zwei⸗ 
ſpännigen Wagen, 1 Verdeckſchlitten, 1 gr. Arbeitsihlitien und 2 kleine Schlitten 
(Hunde-), 1 ſehr gute Dreſchmaſchine nebſt Reßwerk, 1 Häcklelmaſchine, 1 Raps⸗ 
drillmaſchine, 1 Cylinder, mehrere Su be, 1 Pumpenküden, 1 Karrhaken, 2 böl⸗ 
zerne, 1 ſchleſiſchen und 1 Langnauer Pflug, 1 n 1 Kartoffelhaken, 
1 fünf chaarigen Reinigungspflug, 3 Par eiſerne Eg zen,! Exſtirpator, 1 Ringel⸗ 
walze, 1 Pferderechen, Erateleitern, 4 lange Drehſchemel, 14 Lißketten, Holz und 
Pflugketten, 1 Hirtenbude, 5 Geſpann lederne Sielen, 3 Sättel, 3 Paar Hals⸗ 
fielen mit Ketten, mehrere Bracken, Forken und verſchiedene Stall⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe. 

Ferner 95 Centner Kleeheu, 200 Schock W izen⸗ und Gerſtenſtroh, 200 Scheffel Kar⸗ 
toffeln. X 

Sodann zum Abbruch: 1 faſt neue Schean:, 177 Fuß lang, 69 Fuß breit (mit Bappen), 
1 ar neuen Stall, 104 Fuß lang, 4) Fuß breit (unter Schaldach, mit Pfannen 

gedeckt), 1 Raufenſchauer, 34 Fuß lang. 28 Fuß breit (mir Pappen gedeckt). 

Fremde Gegenftände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zaßlungs⸗Ternan werde 

Unbekannte zahlen fofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Nuciionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. III. (8049 

Einem tüchtigen, Dahmer's Reſtaurant, 

berheiratheten Gärtner neu und Sg e mit vor» 


mit kleiner Familie wird gute Stel⸗ züglichen Getränken und guter Küche. B 
lung nachgemie ſen durch dienung neu. (3175 


u en erg "Requiem von Mozart. 
Dominikauer⸗Halle! [ Dientas. Abende 8 Uhr, probe 


Heute: Königsberger Rinder fleck. in ber Aula der St. Iobanniejäule, 
3162) Go 


3161 . Jankewitz, 


er Jankewi 
| klonke's Elabliſſement. 


Mittwoch, den 25. Oetbr. er., 
Großes 


Moustre-Concert 


Die zum Concert 


Pauline Lucca 


beitellten Billets bitte ich bis zum 
25. October abholen zu laſſen. 
Nicht abgeholte Billets muß ich dann 


anderweit vergeben. Auswärtigen zum Beſten der Penſtons⸗Zuſchuſika ſſe 
reſervire ich dieſelben bis zum 28. d, der Mufifmeifter des preuß. Herres, 
Mittags. (8176 ausgeführt von den vereinigten Muſik⸗ 


Chören des 4. Oſtpr. Grenadler⸗Regimts. 
No. 5, Oſtpr. Pionier⸗Batalllons No. 1 
FCC und des Weſtpr. FF ld⸗Artill. Regt. No. 16. 
— ae ach 8888 
ühmten Seiltänzer⸗Gezellſcha eo 
Theater-Anzeige Slondin u, b Rud. Braatz. Aufang 
Dienſtag, den 24. October. (2. Ab. No. 13,)|? Uhr. Gewöbnliche Theaterpreiſe. 
Die Hugegolten. Gofe Oper in] Fürstenberg. Weyer. Killan. 


5 Acten von Meye beer. Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 25. October. (2. Ab. No. 14.) 
Dienftag, den 22. October. Gaſt⸗ 


Aſchenbrödel Schauſpiel in 4 Acten 
en 5 (2 Ab. No. 15) [Fiel der berühmten Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
Die Reiſe darch Berl en in 80 Thlelgo Blondin und Rus. Braatz 
Stunden Geſangepoſſe in 3 Acten nibſt Eliven in ihren unübertrefflichen 
(7 Bildern) von H. Salingre. Mufif | Yeihungen. U. A. Der liebe Onkel, 
von Rehnhardt. E Schwank 
Freitag, den 27. October. (2. Ab. No. 16.)| n 4. Aufzügen. 
Lucia von Lam mermoor. Tlagiſche Keniseterger Grzieh.-Auft, Lotterie 
Oper in 3 Acten von Donizetti. Vor⸗ a 3 K., Schleswig ⸗Holſteln⸗Lotterie 
ber: Einer mußt heirathen. Luſt⸗ 1. Klaſſe a 75 J bei (3163 


fpiel in 1 Act von Wilbelmi. Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Sonnabend, den 28. Octbr. (Abonnem. susp.) Ö olländer Küſe 
’ 


Zn halben Preiſen.) Clavigo. 
à Pfund 80 Pfg, empfehle. 


i rauerſpiel in 5 Acten von Gorthe. 6161 
Opernterie ſeihw. 10 Pf.. Albert Meck, e 28. 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner z 


Alex. Goll, Gr. Gerbergaſſe 10 — 
Hugenotten Teribiſcher zu baben bei 
11 Druck und Beriag von . W. Kaſemann 
4. 
Hierzu eine Beilage. 


0 A. Weber, 5 
Buch, Kunſt⸗ und Muſikalienhandl. 


erm. Lau, Langgaſſe 74. 
er Wahl wogen, Kahlbude, 28. 
(3011 


Ootober, 


006 der Danziger Zeitung 


Danzig, 23. Detober 1876. 
KABEL-TELEGRAMM. ge c . 


5 ob n 
Auf der Internationalen Ausstellung zu Philadelphia wurden] Sonntag den 5 Nevbr. cr. 2 Vrein 
on = ſoll die Kirchen Collecte für unſern 
1 6. Februar 1861, über 50 % auf das die neuen kleinen Patentflügel des Hofpianoforte- 
Leben der Frau Juſtine von C 


ah n . 3 Dr Provinz Aal — 
zortowicz 1 7 von der jury lden. Des Herrn Cultusminiſters Excelle; 
Be Baska in Carthaus ; Fabrikanten Ernst Kaps In runden 4 

Der Verſicherungs⸗Schein 


8 a a E und der Evangeliſche Obe terchenra h haben 
} Tab. VI. einstimmig durch Zuerkennung der Preismeodailie prämiirt. dieſelbe unterm il. October angeordnet 

No. 22329 vom 31. Augu 1860 über 3 = a ee Fre TEE et und das Hochwürdige Co. ino um bat fie 
100 % füc Marie Augufte von Czor⸗ ; 


unterm 13 d. M. bereits allen Herren 
towicz in Carthaus dar ner am 24. Geiſtlichen zur warmen Empſehlung an die 
September 1855, zah bar nach vollen⸗ 


Scheine — Sterbekaſſenbücher — 
2. Der Verſicherungs⸗ Schein (Ste be⸗ 


ſchaft „Iduna“ ausgeſtellten Verſicherungs⸗ f 5 
1 W kaſſer buch) Tab. A. No. 27856, vm 


rdre von mir ſelbſt die Summe 
Svon Mark zwölftauſend den Werth in 


5 mir —. 1 5 ſtellen es auf Rechnung 


EN EEE NER Re 


RE Bericht. 8 21. Lebens ah en aufgegeben, 1 . 
ein N eten 21. Lebensjahre, edrängniſſe vieler Genie ndi 

* * . 5 3 1 eig find angebl ch verloren gegangen. : unſerer Provinz, ſich unter dem obwa ten⸗ 
AI angsblich auf der Fahrt von Zielen nach a, Es werden auf Antrag der berechtigten 


Haupt⸗Depot bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. (2126 


am 1. December d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle im Wege der wangs⸗ 
eckung verſteigert und das Urtheil über 

e Ertheilung des Zuſchlags 


Verlag von A. W. Kafemann in Dun ziz. 
Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
für den 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Nach amtlichen Quellen 


im Auſtrage der Königlichen Regierung 
bearbeitet von 


E. Jacobſon. 


; Geheftet. Preis 4 Mank. 
Gu beziehn durch alle Buch ſandlungen) 


: ruadſtücks: 39 Hektar 80 Ar 30 D-Dketer, 
Reinertrag, nach welchem das Grunde 
ö flict zur Grundſteuer veranlagt worden: 
1060 , Nutzurgswerth, nach welchem 
v Bern: zur Gebäudeſteuer veranlagt 


8 Perſonen Alle, welche auf die obigen P i 
Bri ; erſonen Alle, welche auf die obigen Bolten erpflichtung auf, auch mit unſer \ 
. Ter an ene See ble er und die darüber ausgeſtellt n Verſicherungs⸗ Bitte uns zu wenden an die Herren Super⸗ 
accepts wird hiemit aufgefordert, daſſelbe] Scheine reſp Sterbekaſſe bücher aus irgend . intendenten, Geiſtlichen und Gemende⸗ 
dem Gerichte binnen 6 Monaten vorzulegen, einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben 38° e Kirchenräthe: ſich dieſer Cogecke gütigft 
widrigenfalls es für kraftlos erklärt wer- vermeinen, aufgefortert, dieſelben binnen 3 apoth vecht anzunehmen. Noch immer wenden bie 
den wird. Monaten vom erſten Erſcheinen dieſer Be⸗ Vereine anderer Provinzen und Länder 
Thorn, den 12. Octwber 1876 a ab, ſpäleſtens dem auf 15 5 5 der 5 1 5 a 
TR ß ; * 5 N We Einnahmen in der Pro 
Königl. Kreis⸗Gericht. 125 1 Uhr, J. Dieſe beſchämende Güte rufe uns allen des 
vor Herrn Sreis-Gerichtsratyp Bertram un. Vereins Wahlspruch: Galat VI. 9 recht 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 10, EHRE 8 leindringlich in die Seele: „Laſſet uns Gutes 
8 n ſfeuden Saen r widrigen⸗ 2 4 Ie Her Sia en eee nber an 
alls die betreffenden Scheine für mortificirt E 2 71. 8 2 
i e , a e, Gegen Kehlkopf⸗Katarrh ausgezeichnet. (88 Leer Sede ee. 
alle, den 14. Auguſt 1876. Dian : £ er N 2 ) 5 
— 29 ganiſt Langner in Ludwigsthal per Woiſchnik ſendet an den 
Königl. Kreis⸗Gericht. Fenchelhonigfabritanen L W. Egers“) in Breslau unterm 11. April 1876 per 
1. Abtheilung. Voſtanweiſung 9 Mark und ſchreibt dazu: : 
Pe „Ihr Fench (honig hat mic bei meinem chroniſchen Kebllopf⸗Kartarch 
Bekanntmachun außerordentliche Dienſte geleiſtet, will aber denſelben wie bisher aus B direct 
In 6 e de e a J · 5 fen Ihnen an b Naben daher ergebenſt um umgehende portofreie Zu.“ 
emäßheit des unterm 26. Decbr. endung von auzeu Flaſchen.“ NE 
55 EL beftätigten ee 15 a TE — — 
unſerem Statut bringen wir zur Kenntnf \ Di öffent⸗ 
Genc derer unferer Ozfelfaah;, daß vie *) Warnung vor Nachpfuſchungen! ‚Dir erg 
General- Verſammlung erkennungen der ausgezeichneten Wirkungen des ſeit nun 16 Jahren eingebür⸗ 
am 15. November er., perien L. W. Egersſchen Feuchelhonigs wird nur deshalb noch immer 
Vormittags 11 Uhr . ortgeſetzt, damit das Publikum ſich veranlaßt ſieht, auf deſſen Echtheit ſorg⸗ 
ſtattfindet im Kaufmanns ⸗Wallhauſe hier⸗ fältig zu achten und nicht fein Geld für nachgepfuſchte Machwerke wegwirft. 
— und vie nicht erſcheinenden Mitglieder Der 2. W. Ege rs'ſche Fenchelhonig, kenntlich an Siegel, Etiqnetic mit © 
urch die Beſchlüſſe der anweſenden mit- SFacfimile, ſowie an der im Glaſe eingebraunten Firma jeines Erfin- © 
W an Baut Kin ders und alleinigen Fabrikanten . W. Ggers in Breslau, iſt eigzig und 
LVorden: 1 Rech 5 > Ft erathung find: f 
Der das Grundſtück betreffende Auszug üungslegaung und Bericht über die 
us der Steuerrolle, Hyrothekenſchein und Reſaltete der Jahresverwaltung pro 


allein echt zu haben in Danzig bei Albert Ren mann, Langen markt No. 3. 
K . Sronaz, Altſtädtiſchen Graben No 69, in Marienburg bei 
M R. Schulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, in Mewe bei J. Formelt, 
in Marienwerder bei Otto Kraſchunki, in Chriſtburg bei N. S. Otto. 


2. Mä 3 1875/8 

2. Wahl eines Mitgliedes des Haupt⸗ 
ecm Mien Prüfungs⸗ und!! 

echnungs⸗Commiſflon. 

Der Antrag mehrerer Mitglieder aus 
dem Kreiſe Bütow auf Abänderung 
der §s 4, 12, 13 und 39 des Geſchäfte⸗ 
Planes betreffend: 

fge ö a a. den Fortfall des letzten Schlußſatzes 

lei 3 im $ 4 


| Brächufion ſpäte b Julaſf ' i 

; 5 ung eines Pauſchquantums bei 
“N nn ober 1876 erſicherung von ungedroſchenen 
n e, den 3. October \ Getreide⸗Vorräthen, Erhöhung der 
Fl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. I. Normalpreiſe für dieſelben und für 


Der Subhaſtationsrichter. (2247 das ebende Inventarium. 


Bekanntmachung. e. Feſiſetzung eines beſtimmten gemein⸗ 


bes 7 — Zen 1 Bert heitung 
Di i 5 es etwa nothwendigen Mehrbetrage 
gen 5 8 4 — auf diejenige Provinz, in welcher der 
177 zu beſetzen Das Einkommen beträgt Brandſchaden entſtanden i 
begenwärtig 1530 K. und freie Wohnung. Stolp, den 15 Oelbr. 1876. 
J Dualificirte Bewerber werden aufgefor⸗ Das Hauptdirectorium 
akt — n big zum 10.] der Mobiliar: Brand Verſiche⸗ 
ember cr. einzureichen, 
Mewe, den w 1876. ungs-Geſenſchaft. 
er Mas iſtrat 02 as Grundſtück Ohra in der Roſengaſſe 
8 wi D No 11 des Grundbuchs fol auf An⸗ 
roclama. trag der Eigenthümer Magdalena Schulz'⸗ 
Das zum Nachlaß des Kaufmanns Wil- ſchen Erben zum Zwecke der Erbarskinan⸗ 
m Hackbarth gehörige, im hieſigen 


derſetzung 

hafen auf der aikuhlenſeite belegene 
Aöcdonerſchiff „Guſtav“ (bis zum 1. April 
m; 3 — 4 . ke II it Ar . 
a 9 oll im Wege der freiwilligen 
Suppaftation behufs Theilung unter die Mit: 
” en im Termin 
0 den 14. November er., 
g Nachmittags 3 Uhr, 
J Rade und Stelle verlauft werden. Die Ver⸗ 

bedingungen können während der Dienſt⸗ 
i unden in unſerem Büreau II reh 
(3114 


ere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


* d 
3 Kan in unſerem Geichäftslocale einge 
deen werden. 


Pierdenerionfungk 


zu Brandenburg. 
Ziehung 


am 31. d. M. Oethr. 


Hauptgewing: eine vie ſpännige 
Equipage, Werth 10,000 Mark. 
— 50 edle Pferde im Werthe 
von 75,000 Mark, und 2000 
19750 werthvolle Gewinne. — Looſe 
a 3 Mark zu beziehen durch e 
N. Molling, General⸗Debit 
in Hannover, ö 
und Oscar Selffert, Danzig, 
— Hundegaſſe 65, 1. 


‚Gr. Pferde⸗Berlopſang zu Branden ⸗ 
burg am 31. October. 
Looſe & 3 ML find in d 


eich 2 2 


Fortschritts-Medaille Wien 1873. 
Preis-Medaille * N 7 — Preis-Medaille 
London 1862. 0 Spindler. Paris 1867. 
Färberei, Druckerei u. Reinigungs-Anstalt 
fü 


r 
Herren- und Damen-Garderobe. 
Berlin O., Wallstr. 11—13 
und Spindlersfeld bei Cöpenlok. 
Das Etablissement ist im Laufe dieses Jahres auf der 


Kunstgewerbe-Ausstellung zu Mürohen 
t der 


„silbernen Preis-Medallle“ 
und auf der Weltausstellung zu Philadelphia mit der 
„Grossen Bronce-Medaille“ 


prämiirt worden, 
Die Firma hält sich zu 
bestens empfohlen, 


Annahmestelle in Danzig bei Herrn Ed. Sohur, 
Firma J. J. Czarnecki, Langgasse 16. (2946 


allen in ihre Branchen einschlagenden Aufträgen 


BIER IE 
8 


Langgaſſe No. 38 


empfiehlt in größter Auswahl 
wallene 


Camilöler, Deinkleider und 
Strümpfe 


für Herren, Damen und Kinder; 


Danzig, den 10 October 1876. 
Dbr Suftigearb und Notar. 


osohmann. (24624 3 25 


Molkere i-Ausftellung 
in Hamburg. 


Obiges Buch iſt vorrächig in den Buch⸗ 
bandlungen von E. Doubberok und 
Th. Bertling. (1579 


pilepsie 
(Fallsucht) heilt brieflich der Spe- 
eislarzt Dr. Killisch, Neustadt 
wii Erfolg kehandeli. 1. 
Epilepſie pe 
N) 


wollene 
Dr. med. P. Rudolph 
in Dresden 


und Nele Juden,! = 


2 —— 5 B 1 
Re. National- gg Auch * finden ihr 
171 1 CI 
N l Berlin, 15. Juli 1876, Herrn Jo- 
Ohpotgeken⸗Credit⸗Geſellſchafſt, ge Ball e ddr 
113 i ieferant, hier. ze ſtärlenden un 
Eingetragene Genoſſenſchaft, 2 ſehr heilſamen Malzpräparate, als 
Zu Stettin. N a. 8 r er und ae 
Obige Geſellſchaft — db SE 8 N ruſtmalzbonbons, babe ich oft Ges 
ſtädtiſche Grandſtüce unter ſehr g N Ben Bingen. ee 2 . 
ur N 


en. 
Colberg, den 1. October 1876 
Königl. Kreis: Gericht. 

2. Abtheilung. 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


von 10 Uhr ab, ſollen auf den 
ane zu Aa gegen ſofortige Baar⸗ 


kaut werden: Weiſtbietenden öffentlich 


ca. 975 Ctr. alte 23 gige S 
. 15 „ „ „ 
„ 10 „ , Wige Stahlſchienen, 
„ 250 „ Eiſendrehſpähne, 
„ 70 „ Stahldrehſpähae, 
„ 250 „ Schmelzeiſen, 5 
„ 40 „g unverbranntes Gußeiſen, 
320 „ verbranntes Gußeiſen (alte 


oſtſtäbe), 
„ 4 „ Gummi ohne Leinwand, 
0 231 Stück Borhängeſchlöſſervon Güter⸗ 


wage 
2 Stück Achſen mit Rädern, 


2 Stück Drehbänke, Wintsrtoiletten, 


N Ber: a skunft wird lt d welche nachher mir die Wiederkehr 
bein 13 Nähere An 5 ihrer Geſundheit dankten. Brfonders 
. en⸗ U 2 be 8 — 2 \ x 1 , 
Ale Tone eine Menge alte Gerne | ©. eee, Otto Jonok, pin 5 kann on are 
7 N ER ö 5 9 N U ofen S * 
Wetten. wozu Käufer hiermit eingeladen = 2 | Oolffüren— 055) — — Jopengaſſe 12. i but Hoff che 1 0 giebt, als die 
Die näberen Verkaufs bedingungen find Sa utel. V if 1 2 8 t 8 2 buch Hoff ſches Deal; Cyoco’atenpulver. 
dea ug der auf am xt unb Stelle 52 | —— Eriau ute jeder Gr üße * die Feth 40 Mogg gel 
boek auch vo hec, auf portofreie Anfragen en aletots, 2 f 4 „Chccelade ber Bruſt⸗ 
e ee El men — wee Th: Kioomann, Danzig, Brodbänfengaife 33. n ff e "Um 
3 = — 1 5 tan in Züß w 
Stettin, den 23. September 1876, 1 5 Eindergardorobe. Meine geehrten Ku 0 Himbeer⸗ und W e 
Direotorium. 41135 .... er uche hiermit ergebenft die mir : 3 Neumann, Langen alt de 5 in 
S für d. Weihnschtstisch Sommer zur Co ſervirung ü Dirſchau bei Otto Sänger, in 
i isch, 1 
ufgebot 5 |& | für Zimmerdokoration, #3 Pr. Stargardt bei . Stelter. 
4 + d | für Toilette. Tg gu erregen naar co VorE B 


7 u 
Alle Buchhandlungen und Poftanitälten 
nehmen jederzeit Veſtellungen entgegen. 


No eolgende von der biefiaen Lebens Per⸗ 


offerixt mit 130 Mak Fr. 100 Ko. 1 Ein fast neuer maß F ug 1 ft veiſ bung 
5 7 
und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


Saalfeld O.⸗Pr. halber ſehr billig zu verkaufen. Näh. 
Emil Waltsgott. Frauengaſſe 29. 63154 


COST) 


2923) Heil, Geiſtgaſſe 18, 


„So eben erſchien: E 
Für Schüler des Maſchinenbaues 
und Techniker überhaupt. 
©. G. Weitzel, 


Ingenieur⸗Director des Technicum Mitt⸗ 
weida⸗Chemnitz. 


Unterrichtshefte 


für den 
geſammten Maſchinenban 
; mit zahlreichen 
in Farben ausgeführten Conſtructionszeich⸗ 
nungen. 
Zweite Auflage. 
1.—12, Lieferung a 50 Pf. 
Leipzig, 1876. 
Moritz Schäfer; 
Vorräthig in Danzig in 
L. Saunier's Buchhandlung, 
A. Soheinert. (312 
Die beliebten Tänze von 


V. Hermes: 

Hanne Nüte⸗Galopp 75 Z, 

Min Herzenskinding (Polka⸗Maz.) 75 O, 

Unkel Bräſig⸗Polka 75 I, 

Fritz Reuter⸗Marſch 75 4, 

Olle Kamellen (Walzer) I A. 50 &, 

Fri Triddelfris (Galopp) 75 A, 

Lining und Mining (Polka) 75 A. 
Sämmtlich in eleganter Ausſtattung mit 
Zitel-Bigneiten, Scenen aus den Reu: 
ter'ſchen Werken darſtellend, ſind wieder 
vorräthig bei 


Hermann Lau, 
Muſikalien⸗Handlung und Leihbibliothek, 
—Aanggaſſe 74. (3147 


Petroleum- Lampe 


Vom practischen Standpunkte aus be- 
arbeitet von 


Georg Fischer, 
Klempner in Hannov. Münden, 
1876. gr. 8. Geh. 

1 A. 50 3. 

Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


7 * 
Lechner’scher Oelgeist, 
Radical =» Mittel gegen Gicht, Reißen, 
nervöſe Zahn⸗ und Kopf⸗Schmerzen. An⸗ 
ewendet mit großem Erfolge in vielen 
Hoſpitälern Europa's. Zu beziehen bei 

Richard Lenz, 

3143) Brodbänkengaſſe 43. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig⸗Stettin. 


In Ladung liegen: 
ab Dan ig: Dampfer „Kreßmann“, 
apt. Scherlau, 
ab Stettin: Dampfer „Stolp“, Capt. 


arx. 
Güter- Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


ampfer-Linie 


D 
Havre Danzig. 


Nächste Expedition von Havre: Dampfer 


„Gustav Tillberg“ oeoen 


30. Ootober or. 
Güteranmeldungen erbitten 


L Dumenil-Leble, 


“ 
Havre. 


F. G. Reinhold, 


2819) Danzig. 


Schreibe-Unterricht für 
Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell: und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (Carstairs’jchen 
Methode nehme ich täglich Meldungen 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33 
5970) Wilhelm Fritsch. 


ferdedecken, ſehr großes 
billiges Lager, gefüttert und un⸗ 


gefüttert, ſtarke 
Stalldecken von 2 K. * mpfiehlt 


e 
tto Retzlaff. 


Größtes Lager böhmiſcher 


Bettfedern und Daunen, 


ereinigt u. geſchleißt, in 30 Sorten 
Proben nach answärts franco), 
Betten von 12 M. ab, Seegrasma⸗ 
tragen in buntem Leinen 6 K., Laken, 
andtücher, 


Pferdedecken v. 2 Mk. an, 


feine in Größen von 120—130, 145—170, 
160—200 Cent., gefüttert 1 KM. bis 1,50 K. 
mehr (Verſendungen nach auswärts zu 


Engros⸗Preiſen), empfiehlt ; 
etzlaff, 


tto R 
2410) Fiſchmarkt 16/17. 
Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 


Damen- Fitzhüte 


werben ſüu ber gewaſchen, 
gefärbt um moderniſirt nde 
Strohhut⸗Fabrik von 
August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


| 


Is“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen B 


edeutend herabgeſetzten 


melgurken, Preiſſelbeeren 
in 1 7 on a vor⸗ 
ügli önen Himbeer⸗ u. 
Kirſchſaft mit Zucker, ein⸗ Preiſen 
eee, Blaubeeren und? empieble 
irſchen, neue türkifche| 


Pflaumen und Pflaumen⸗ x Moderaste Winter -Leberziehier 
mus und feinſten Lerfhonig| für 6. 8, 9, 10, 11, 12 und 14 Thlr. 5 


1 Neusſte Herbſt Anzüge 


Arnold Nahge 
für 10, 12, 14 und 15 Thlr. 


Modernſte Winter-Deinkleid.r 


Ein stud. phil., 


2 | fähig, in allen Gymnaſtalfächern zu unterrichten 
mufttaliih, im Conſervatorium gebüdet, 12 

vom 1. November Stellung als Privatlehrer. 

ig erbeten unter No. 3133 i. d. Exp. 

1d. Ztg. 

n Kniewen⸗Zamoſten bei Niesen 

iſt von Marien die Stelle — 


tüchtigen Zieglermeiſters, 
— a (u p. gute Waare) zu machen 
3137575 > e 


Eine gewandfe Verkäuferin 
von angenehmen U e 
a ne zu arbeiten berſteht, ie 

Gef, Adreſſen erbittet di iti | 
Nogat- Zeitung in a 
Ein junger Mann, noch in Stellung, der 


Zu ganz b 


Sckmiede⸗ 5 
gaſſe 21. 
Ihwarzen Bären.) 


Pe 


S 73 


lirter engl. 


Eine Partie 


weicher, me fu mit der einfachen Wucfüßcung wert 

2 N polniſchen Sprache mächtig ift, ſucht 
. 2 „ 

Sockenwollen für 2 , 3, 3% und 47, Thlr. (See Lat 5, en C. 2. Sage, 


habe ich noch zum Ausverkauf 


geſtellt. 
Otto Harder, 
3085) Gr. Krämergaſſe 3. 


Co., Thorn, unter J. M. 180 zu ſenden. 


Eleganteste Schlafröcke , ‚Eine junge Dame. 
Aae eee ee eee für 3, 4½ 5, 7 und 81½ Thlr. (ach und Rafenfügrung natd Te me 
Hebel⸗Häckſelmaſchinen Reise- Geh-Paletots auffallend billig.] 


reren Jahren practiſch thätig, ſucht per ſofo 
für Handbebetrieb, in drei Größen, zu 60, RE " 7 2 
. d Sümumtliche benannten Gegenſtände 


der 1. Novemb derwei N 
1 V Seite See u | 
90 und 120 &., i 
Sefler E „Drehmangeln find in gut ſitzenden Facons und beften reinwull nen = 
3 = Stoffen gearbeitet. 


Gefällige Adreſſen unter No. 3164 Er. 
Zimmermann, 
1132) - L 
A. Fürstenberg 


d. Ztg. erbeten. 
Steindamm 7. 
Langgaſſe No. 19. 


23 Jahre in ununterbrochener Thätigkeit 


Ein erfahr. Landwirth, 
Prima engl. Nußkohlen 


etzke & 


Hundegaſſe 30. — 
Probe liegt zur Anſicht aus. (2865 | & 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


zur Ofenheizung empfehlen K 6 
0., 


5 in Comtoiriſt wird als Verkäufe 
5 E ein Waaren⸗Agentur⸗Geſchäft i 
Derſelbe muß mit der Kundſchaft in Darzig 
genau bekannt fein und ſchon in ähnlicher 
Weiſe gearbeitet haben. Adr. mi Referenzen 
W unter 3160 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein älterer Phiſologe, der zur Vollendung 
> feiner Studien noch 2 Semeſter die 
Univerſttät beſuchen will, indeß gänzli 
mittellos daſteht, bittet wohlwollende 
Lente, ihm eine beſcheidene Summe bis 
zur Ablegung feines Examens zu leihen. 


RE 2 


Die bisher in meinem Haufe Hundegaſſe No. SO von 
dem Herrn H. Regier betriebene 


Droguen & Coloniulwaarenhandlung 


iſt käuflich in meinen Beſitz übergegangen, und werde ich das Geſchäft 
für meine Rechnung unter meiner Firma in bekannter ſolider Weiſe 
führen. Indem ich für dieſes Unternehmen um freundliches Wohl⸗ 
wollen und zahlreichen Zuſpruch bitte, bemerke ich noch, daß mein 
Engros⸗Geſchäft unverändert fortbeſteht. 

Danzig, den 20. October 1876. 


Längen, off rirt franco Bauſtelle billigſt 
0 D. Löschmann. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
8. A. Hoch, 


5607) Johavnisgaſſe 29. 
= = 
Englisch Zinn 
in Blöcken, 


Blel in Mulden, 
Zink in Platten 


Da zig erbeten. 
in umſichtiger 


und e er 
E junger Kaufm e 


uf mann, ſucht Engage 
ale Babrit-Inipsetor oder Lager. 
‚in einem gri 2 
Materialien⸗Geſchäft. ane 
Bei ſelbſtſtändiger, verantwortlicher 
Stellung auf Verlangen Caution. Adr. u. 
F. 860 poſtl. Stolp erbeten. 
Ein im Spebitions⸗Fache und Was 
ren⸗Geſchäft erfahrener Kaufman, 
ſucht nach auſterhalb lohnendes En’ 


Hochachtungvoll 


Carl Marzahn. 


Es befindet ſich mein Comptoir und Wohnung Langenmarkt 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
S. A. Hoon, Jobannisgaſſe 29. No. 31, Lager: * No. 7, Detail⸗Geſch aft: sac dere unter No. 3151 in der Exped. 
uf dem Dominium Smolong, ſtehen Hundegaſſe No. 80. dieſer Big. erbeten 


Zur gefäll. Beachtung. 


Ein routinirter und praktiſcher, in m 
reren Branchen erfahrener Kaufmann, ſucht 
dauerndes Engagement. 

Gef, Adr. werden höflichſt unter 3149 
in der Exp dieſer Zig. erb. 
En erfahrener Landwirth, der ſeit meh“ 
reren Jahren drei größere Güter ge- 
meinſam adminiſtrirt, ſucht eingetretener 
Verhältniffe halber zu Neuſahr oder früher 
Stellung in einem größeren Wirkungskreiſe⸗ 
[Offerten an Rudolf Mosse enb A. . 
Stralſund erbeten. (8018 
Geſucht wird aufs Land eine Wirthin, 
die nicht zu kochen braucht, ſedoch in 
allen Zweigen der Haus wirthſchaft, beſon⸗ 
ders der Wäſche gründlich erfahren iſt, 
Aer. werden unter V. F. Jäskendor 
2 


Oflpr. erbeten. 87 
Eine gebildete, il) 


gewandte Dame, 


wohlerfahren im Haus weſen, ſucht in einem 
reſpectablen Hauje ein Engagement als 
Nepräſentantin. Honorar werd weniger 
als annehmbare Häuslichkeit beanſprucht. 


1000 Slater fhöner trockener Ee 
Stichtorf, 8 


5 ., und 10 3 Anweiſegeld pro Klafter, 
zum Verkauf. (5147 


Kiefernholz, 


trocken und direct aus dem Walde, offe; = 


billig A (10 
Wilh. Wehl, 


Brodbänkengaſſe 12. 


Riefern⸗Brennholz, 
trocken und direct aus dem Walde, offerirt 
billigſt in ganzen Kloben, auch klein⸗ 

ehauen als Ofen⸗ und Sparherdholz. 
Peſtellungen werden in der Cigarren⸗ u. 
Tabaks⸗Handlung des Herrn Albert 
Kleist, n u. Portechaiſen⸗ 
gaſſen⸗Ecke 67, entgegen genommen und 
prompt ausgeführt. 

August Fröse, 

1238) 


Beſſe No. 17. 
Kaminkohlen 


Baumwollene, wollene und halbwollene Hen 
und Hemden für Herren, Damen und Kir der 


Strumpf⸗Waaren⸗Fabrit und 


Tritotagen⸗Handlung 
Otto Harder, 


Große Krämergaſſe 8. 


> RE 


168“ Fr Fr gr > 
ellas, ann ic Ber fell 


in Abtheilung I. Luxuspferde gegen 2½ % Minimal⸗Prämie, 
do. II. Pferde z. Gewerbe u. Landwirthſchaft⸗ 3 5 do. 


do. III. Lobnfuhr pferde 5 do. Refleclanten wollen gefälligft zur näheren 
iich 27 do. Verbindung ihre Adreſſen unter J. in, 
ES 6 25 Eoolbad Inowraclaw, Bade ⸗ 


alt, 
aufgeben. Ar 


do. V. Schweine 2 do. 
75 zahlt Eniſchädigungen ſofort aus. Anträge für Oſt⸗ und Weſtpreußen u mmt ent⸗ 
en 


franco Haus geliefert, offerirt 
Robert Kloss, 98420 „der General⸗Agent FEC 
Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 24. M. Fürst, Heiligegeiſtgaſſe 112. Ein erſahr. Kaufmann, 
N Re eee ee ö 
Ein Landgut Das Wiener f nme nnn „(rau zart mens ont aa 


groß, verlauft Adl. Theilne i a 
(2736 bliſſements zu 7 ee f 
Hierauf Reflectirende wollen Offerten 
unter 3142 in der Exp. d. Ztg. abgeben. 
Gegen Remuneration 
wird ein Lehrling für das Comtoir ein 
Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäfts ge⸗ 
ſucht. Bewerber mit guter Schulbildung 
wollen ihre Adr. unter No. 3007 in der 
ine b DE 1 4 
ine methodiſch ausgebildete und ſtaatli 
geprüfte ne wünſcht 
Privat-Unterricht zu ertheilen. 
Näheres Langgarter Wall No. 4. (3046 
Eis junger Mann, mit guten 
„Schulkenntniſſen kann unter 
günftigen „Bedingungen als 
ehrling im photog. Atelier 
von Gottheil & Sohn eintt: 


Für mein Drogueng ſchäft ſuche 
einen 


"Lehrling. 


mit vollftändigem Inventarium und Ernte 
wird umzugshalber aufgegeben. Verkäufer iſt 
auch willens, ein Haus in Danzig in Zahlung 
zu nehmen. Näheres durch die Expedition 
des Geſelligen in Grandenz. (3129 


Material⸗Waaren⸗ 
Geſchüft, 


verbunden mit Weinftube, in einer größeren 
Provinzialſtadt, mit einem Umſatz von circa 
25⸗ bis 30,000 , wird von einem zahlungs⸗ 
fähigen jungen Mann zu kaufen geſucht. 
Offerten erbitte mit genaueren Angaben an 
Kaufmann E. G. Granſtein, Marien⸗ 
werder. (3131 


Ein ſchönes Gut 


bei Königsberg in Pr., 1467 Morgen 
Acker und Wieſen, in hoher Cultur c., 
180 Morg Wald, mit 350 Morg. früh 
beſt. Winterung, vorzüglich eingegrenzt, iſt 
mit der vollen Erndte u. reichem Inventar, 
Familien⸗Verhältaiſſe wegen, für 85 Mille, 
mit 25 Mille N Anzahlung ſofort zu ver⸗ 


Jellen bei Kleinkrug. 
Dan Dominium Jarnowitz bei Krockow 
in Weſtpr. ſucht ſofort 


4 junge, reinblütige 
Rambonillet⸗Böcke 


beſten Stammes und nimmt Offerten mit 
feſten conjuncturgemäßen Preiſen aus Weſt⸗ 
preußen entgegen. (2876 


Schuhwaaren⸗Depot 
W.Steshern 


befindet ſich jetzt (2860 
Brodbänkengaſſe No. 48, 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Sprungfätige Merino ⸗Kammwoll⸗ 
Böcke ſind verkäuflich in Rexin 
per Pranſt. 


Waaren⸗Großhändler, 
Fabrikanten 22. 


Ein in allen Branchen pracliſch erfahrener 
und mit beſten Referenzen verſehener junger 
Kaufmann wünſcht zur Begründung ſeiner 
eigenen Exiſtenz für Königsberg i. Pr. die 
Vertretung leiſtungsfähiger Häuſer zu über: 
nehmen. 

Offerten erbeten D. 313 an Rudolf 
Mosse (Braun u. Weber) in Königsberg i. Pr. 


Zum fofortigen Eintritt geſucht, einige 


Bertram. 
Breiten erer, Vollblut⸗Bullkälber 
à 50 K., Halbbint⸗Kuh⸗ oder Bull⸗ 
Kälber a 20 AM. auf Beſtellung zu 
haben in Rexin per Prauſt. 
1634) Bertram. 


Beine u. gr. Weizen ⸗Kleie a . ne 


eine n. gr. Roggen⸗Kleie a H. 5,60 S 
Feinſt. Weizen⸗Futter Mehl a A. 6 
offerirt J. Fajans, 

3089) Hunde zaſſe No. 50. 
Bei ſofortiger Abn zhme ab Kahn in 


größeren Poſten 10 3 billiger. 


kaufen, u. ertheilt reellen Käufern Näheres 7 ie⸗ d b tümtige 
Robert Sydew. Berlin, Brigenft. 50 [Fin weiß: und braunge⸗ un e 2924 x 
rien, Be Beute Eee Jagdhund in e Such 8 8 1 


2 it = 
Ein ÄAmericain, |z stufen Kratanerfämpe bei ftehen, zu ſyſtematiſcher Beantwortung be: 25 


ef. Adr. unter M L 2880 poſtlagertd 
63152 


* 


1 


— 


| 


echt Hickory, faſt neu, mit Scheere und 3155 Raabe. | ftimmter Terrain's, pro 100 Kunden —— —- | 
Deichſel, umſtändehalber für 300 Ak, unterm | Motterte⸗Lobſe / 22 & (Original), / 200 Ma k. Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner⸗ 
Koſtenpreiſe, abzugeben. Adr. werden unter IR, Yıs 4½ R, ½ 2½ & verſendet Deutſche Export: Buchhandlung Druck und Verlag von A. W. Kaſe man“ 
2949 in der Exp. d. Ztg. erb. L. G. Ozanski, Berlin, Alexanderſtraße 63. in Mainz. Danzig · 


